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Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Die Stimmung in Nußland.
g. Petersburg , 5. September.

Wer iit diesen kritischen Tagen, da Kuro-patkin aufs
Haupt geschlagen ward und die Japaner Port Arthur
immer enger umspannen, eine russische Zeitung zur Hand
nimmt , der wird die Beobachtung -machen, daß sich das
betreffende Blatt über alle möglichen Borgänge , die mit
dem Kriege in Zusammenhang stehen, ausspricht und sich
dabei in den verschiedensten Abstraktionenverliert , dagegen
die Ereignisse aus dem Schauplatz der Wirren mit keinem
Worte streift. Die beliebte Ausrede, daß aus Ostasien
keine neue Nachrichten eingegangen sind, muß aus der
Verlegenheit helfen, und die Mütter und- Gattmen , die
über das Schicksal ihrer Nächsten- in bangem Zweifel sind,
erfahren auch in den Redaktionen der größeren Journale
nichts, was ihnen Gewißheit verschaffen könnte. Wenn
das Volk sich auf diese Weise auch kein rechtes Bild von
den Zuständen machen kann, so weiß -es doch, daß die
Verhältnisse in der Mandschurei für Rußland nicht gut
stehen, eine Tatsache, in die es sich mit einem Phlegma
hineingefunden hat, aus dem es auch dann nicht zu er¬
wecken wäre, wenn die Zensur etwas weniger streng die
vom Kriegsschauplatz eintaufenden Nachrichten sichten
würde. Uni so entschiedener ist die Kritik, die man nach
der Niederlage von Liaoyang in den eingeweihten mili¬
tärischen Kreisen an der Kriegführung übt. Man ist der
Ansicht, daß an der ursprünglichen Absicht Kuropatkins,
vor dem Eintreffen des ersten europäischen und sechsten
sibirischen Korps jedes Zusammentreffen -mit dem Feinde
zu vermeiden, unter allen Umstünden hätte festgehalten
werden -müssen, eine Weisheit, die freilich einen etwas
posthumen Niederschlag gefunden hat . Die Schlacht von
Liaoyang wäre nach Ansicht der Sachverständigen schon
anders ausgefallen , -wenn auch nur d-as erste europäische
Korps , das Ende Juli von Petersburg abreiste und erst
gegen Ende September au seinem Bestimmnngsmt ein-
treffen kann, abgewartet worden wäre. Und so ist man
Denn im allgemeinen ungehaltendarüber , daßd-erTruppen-
transpart -so zögernd erfolgt. Andererseits gibt es auch
genua Freunde Kuropatkins, die nicht daran zweifeln,
daß die Russen heute -ganz anders d-astehen würden , wenn
man diesem Feld-Herrn von vornherein freie Hand ge¬
lassen -hätte . - In Regierungskreisen ist man unterdessen
bemüht, wenigstens jene m-it dem Kriege in Zusammen¬
hang stehenden Streitfragen einer raschen Lösung zuzu-
führen , die aus diplomatischem Wege zum Austrag ge¬
langen . So hat die hier eingesetzte Kommission zur
Untersuchung der Frage der Kriogskonterbande mit de-
merkenswerter Schnelligkeit, aus bie England und Ame¬
rika etwas beschleunigend gewirkt haben dürften , ihren
Vorbericht erstattet, der eben. den an der Frage inter-
essierten Stellen zugegangen ist. Der Bericht wird zu-

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(9. Fortsetzung.)

Ein Sprung , ein Druck dieser starken jungen Hand,
und sie war bei ihm im Boote. Er schlug einmal kräftig
mit den Rudern ins Wasser, wenige Augenblicke, und sie
waren drüben. , , , ...

Er band das Boot fest und blickte gleichzeitig nach
dm Alleen des Gartens.

Es war niemand da.
Eine Minute später waren sie unter den Bäumen,
„Hier ist's ja entzückend verführerisch!" rief -er ; „wäre

ich -an Ihrer Stelle , gnädige Frau , ich würde -hier jeden
Tag hinü-berfahren ; das ist ein Ort , wo man schwärmen
könnte."

„Schwärmen?"
Es lag gleichzeitig Trauer und Verwunderung m

diesem Ausruf.
„Die Ärmste! Solider , sicherer Matenalrsmus bei

einem älteren Gefängniswärter ", dachte er , „das ist alles,
was das Leben ihr geboten -hat . Die blumengeschmückte
Tafel mit goldenem Wein und Jugendliebe ist für sie
ein unbekanntes Land ; sollte sie sich nie hier heransetzen
wollen?"

Sie gingen ein paar Minuten stumm über den gras¬
bewachsenen Steg , der so schmalw-ar, daß sie sich ab und
zu berührten.

Ein fieberhaftes Zittern schüttelte sie, und ihre
Stimme klang unsicher, als sie kurz darauf zu sprechen
begann.

Sie kamen auf einen kleinen offenen Platz, in dessen
Mitte eine Tanne von ganz ungewöhnlicher, regelmäßiger
Schönheit stand. Rund um den Stamm zog sich eine

nächst in den einzelnen russischen Ministerien vom Stand¬
punkt des jeweiligen Ressorts überprüft , um hierauf dem
Minister des Äußern zugestellt zu werden, der dann mit
Unterstützung einer abermals einzub-erufenden Kom-
mission etwaige noch strittige Punkte endgültig entscheidet.
Tie Akten über die festgesetzten Bestimmungen werden
vom Minister des Äußeren in Form diplomatischerNoten
nach London und Washington geschickt werden und man
ist hier fest überzeugt, daß sowohl England als auch
Amerika mit der getroffenen Regelung zufrieden sein
werden, der mau auch in Deutschland mit einiger
Spannung entg-egenschen darf.

Zur Derlolmng des Kronprinzen.
Schwerin, 7. September . Auf den dein Kaiser vom

großherzvglichen Staatsministerium anläßlich der Ver¬
lobung des Krvnpriugeu ausgesprochenen Glückwunsch ist
nachstehendes Antwvrttclegramm eingegangen: „Altona,
6. September . Dem Staatsministerium spreche ich für
die freundlichen Glückwünsche zur Verlobung des Kron¬
prinzen und der Herzogin Cecilie von Mecklenburg
meinen wärmsten Tank aus . Ich habe mich über die
allgemein freudige Teilnahme, welche das glückverheißende
Ereignis auch in der Heimat der erlauchten Braut her¬
vorgerufen hat, sehr gefreut. Mögen alle an den Herzens-
Lund des jungen Brautpaares geknüpften Hoffnungen
und Segenswünsche durch Gottes Gnade reichlich in Er¬
füllung gehen, (gez.) Wilhelm."

Anläßlich der Verlobung des Kronprinzen hat auch
ein -herzlicher D e p e s chen we ch se l zwischen dem
Bremer Senat und dem Kaiser  stattgefunden.

In -der „Voss. Ztg." wird darauf aufmerksam gemacht,
daß schon Kurfürst Friedrich I . zwei seiner Töchter in das
Haus Mecklenburg vermählt hat. Auch in den späteren
Jahrhunderten fanden wiederholt Heiraten zwischen den
Hohcn-zollern und dem mecklenburgischenFürstenhause
statt. Wenn übrigens Alter und Vornehmheit einer
Dynastie gleichbedeutendsind, so darf sich das mecklen¬
burgische Fürstenhaus wohl vornehm dünken, da es in
sicher beglaubigter Linie bis ins 12. Jahrhundert zurück¬
reicht; sein Ahn ist der Obotriteufürst Nillot ; das Haus
Mecklenburg ist die einzige noch blühende Dynastie sla-
v-ischen Ursprungs.

Der rujsisch-jnMnische Krieg.
Riickzng der Russen.

wb . Tokio, 7. September . Heute ist ein ausführlicher
Bericht des -Marschalls Oyama eingcgangen, der heute
abend veröffentlicht wurde und einen Überblick über die
zehntägigen Kümpfe vom 24. August bis 4. September
ergibt . Es heißt in dem Bericht: Die Russen halten
immer noch die Steinkvhlengrubcn bei Uentai besetzt. Es
wird dort höchstwahrscheinlich zur Schlacht kommen. Die
Gruben von Uentai sind die einzigen Steinkohlengruben
in der Mandschurei, ihr Besitz ist deshalb eine Frage von
vitaler Bedeutung für die Russen mit Rücksicht auf den

Holzbcmk, und an der Spitze des Baumes flatterte ein
langer Wimpel mit goldenen Quasten.
; Lykke bemüht sich, das Wort zu lesen, das auf dem

Wimpel stand. „Können Sie das lesen?" fragte sie.
„Nein, was steht denn da?"
„Kallatebos — nach einem Baum , von dem mein

Mann bei einem alten Schriftsteller -etwas gelesen hat —
Kallatebos war eine -Stadt im Altertum , iu -deren Nähe
Lerxes auf seinem Zuge nach Griechenland einen
Platanenbaum von ungewöhnlicher Schönheit erblickte.
Er schmückte ihn mit Gold und stellte einen Mann als
Wächter dabei auf. Sie sehen, ich kann meine Lektion
— mein Mann sagt, daß er nie einen schöneren und
symmetrischerenBaum gesehen hat als diesen; des-
h-alb . . ."

„Darin hat er recht", versetzte Lykke und ging um
den Stamm herum, „Der Baum .ist ungewöhnlich, so¬
wohl in seiner Schönheit wie auch in seiner Form ."

„Ja , darauf müssen Sie sich ja natürlich besonders
gut verstehen", meinte sie lächelnd.

„Ich war auf einem Herrensitz in Schottland , wo die
schönsten Baume Namen h-atten. Der allerschönste hieß
wie Sie — Stella , nicht wahr ?"

„Ja , so heiß' ich!"
„Ein hübscher Name ! — Wollen wir uns setzen?"

fragte er.
Sie setzten sich.
Vermutlich ist das ein Lieblin-gsplatz, wenigstens für

den Obersten: des Baumes wegen?" fragte er.
„Ja , einmal kommen wir täglich hierher", versetzte

sie mit abgewendetem Gesicht;, „aber jetzt sind wir lange
nicht hiergcwescn. — Hu, was war das ?" Es klang, als
ob etwas über ihren Häuptern rauschte.

„Ach, eine Eule, eine armselige Eule", sagte er, wäh¬
rend er aufsprang.

„Hu, das ist schon-das zweite Mal , daß mich der Vogel
erschreckt."

Eisenbahnbetrieb. -Ein Teil der russischen Truppen hält
Jungschuismu im Süden von Jentai immer noch besetzt.
Kurokts Streitkräfte stehen in enger Fühlung mit dem
Feinde . Der linke Flügel und das Zentrum der Ja¬
paner haben auf dem linken Ufer des Taitseflusses Halt
gemacht. Oyama beabsichtigt, einen Teil dieser Truppen
zur Besetzung der nördlich von Muchang gelegenen Höhen
zu entsenden und längs der Eisenbahn vorzurücken.
Küropattin hat alle Brücken, auch die Eiscnbahnbrückcn
über den Taits-e, verbrannt . Uber die Verluste der Ja¬
paner -seit, dem 26. August heißt es in diesem Bericht
weiter: Es können keine genauen Zahlenangabcn ge¬
macht werden, da sie noch nicht festgestellt wurden ; sie
dürften aber schwer sein. Auch von den genommenen
russischen Geschützen von Oyama wird nichts berichtet.
Es ist jedoch bekannt, daß 16 10-Zentimeter -Canet-
Geschütze bei -Anpin-g und Ansch-autsch-an erbeutet wurden.
Die -Truppen , sagt Oyama weiter , sind in vortrefflicher
Stimmung , trotzdem sie 10 Tage hindurch beständige, mit
vielen Opfern verbundene Angriffe gegen, den Feind zu
machen hatten, der die Befestigungs-Werte besetzt hielt,
die fast permanente -waren . Küropattin erhielt bis zum
30. August -fortwährend Verstärkungen und verfügie
schließlich mindestens über 12 volle Di-v-isionen; seine
Verluste sind nicht bekannt. Kuroki stieß -auf den Höhen
westlich von H-etjingtai auf ver-zw-ciselten -Widerstand, -und
erst nach viertägigem, anhaltendem -wildem Kampfe ge¬
lang es ihm, die Russen aus ihren -Stellungen zu ver-
treiben. Es ist klar, daß die Hartnäckigkeit des Wider¬
standes der Russen an dieser Stelle die russische Rückzugs-
linre offen hielt und so eine vernichtende Niederlage ab¬
wendete.

wb . Mnkdcn, 6. September . (Reuter .) Ein Teil
der russischen Armee, die sich auf dem Schienenwege nach
Mulden zurückzieht, ist in Gefahr, ab-geschnittcn zu wer¬
den. Am 5. -September beschossen die auf Hügeln östlich
von der Bahnlinie stehenden Geschütze der Japaner wäh¬
rend der ganzen 24 Stunden die russischen Truppen . Die
russische Artillerie wurde auf die Hügel gebracht, wo sie
morgens in paralleler Linie zu den Japanern stand. Die
Flanke der zurückziehenden -Armee deckten die Truppen
mit Kanonen. In Mulden ist ein großer Teil der Tr -ans-
portwa-gen zurückgelassenworden, da sich die Wege in¬
folge des gestern niedergegangencn heftigen Redens in
einem äußerst schlechten Zustande befinden. Die Hanpt-
arm-ve räumt Mu -kd-en und geht nordwärts.

llck. London, 7. September . Die Tokioer Blätter
melden, daß Kuroki nach heftigem -Kampfe die die Kurv»
patkinschc Rückzugslinie beherrschende-Stellung 15 Kilo¬
meter südöstlich von -Mulden nahm. - Die -Russen mußten
einen großen Teil der Artillerie auf Schlamm-wegcn zn-
rücklassen. Der Rückzug artete in Flucht aus.

hd . Paris , 7. September . Nach einer Depesche ans
Petersburg  läßt der Statthalter Alexejew bei Tie-
lin , 70 Werst nördlich von Muk-Len, Terrain befestigen,
das natürliche Vorteile bietet, um an der -Spitze der Mut-
d-en-er Garnison -und etwaiger Verstärkungen aus Wladi¬
wostok gemeinsam mit der erwarteten Armee Kuropatkins
den Marsch der Japaner nach Charbin aufzuhalten.

bä . London, 8. September . Die Blätter veröffent¬
lichen Drahtungen aus Mut den,  wonach Kuropatkins

In demselben Augenblick stieß die Ente einen langen
Schrei aus und-flog schwerfällig unter die andern Bäume.

„Das ist ein tüchtiger Kerl ; hätte ich meine Büchse
hier gehabt, so hätte ich Sie für immer von ih-m befreit,
da Sie ihn nicht leiden können."

„Nein, d-as ist meines Mannes Li-eblingsvoget, er
würde wütend werden, wenn ihn jemand erschießen
wollte."

„Aber wenn die gnädige Frau ihn nicht leiden kann",
sagte er und sah ihr in die Augen.

„Ich habe darüber nichts zu bestimmen!"
„Sie richten sich immer nach -dem Obersten?"
„Ja , immer !" Sie sah vor sich nieder.
Er wollte etwas von dom großen Altersunterschied

sagen, hielt aber inne.
„Wie schön-sie ist und wie reizend", dachte er und

tonnte die Augen nicht von ihr wenden. -
T-as war ihm lange nicht passiert, daß er nichts zu

sagen fand.
Dann erhob sie sich.
Ihre Stimme klang etwas hastig und beklommen, als

sie sagte:
„Das ist die schönste Stelle im Walde ; das andere ist

nicht viel wert, wollen wir nun zurückgehen?"
„Möchten wir nicht noch etwas h-erumgchen?" sagte

er und zeigte nach vorwärts.
„Dort ist es ein bißchen dunkel, die Bäume stehen so

dicht; — es soll gewiß gefällt werden."
„Ach, das muß ich sehen, das ist ja mein Fach!" ^
Sie wanderten in mehrere, ziemlich geschlossene Gänge

hinein, wo er einige naseweise Zweige mehrmals zurück¬
biegen mußte ; dabei duckte-sie sich unter seinen Arm, so-
daß sie in fortwährender Berührung miteinander kamen.

„Hier muß wirklich gefällt werden", sagte er, w-äh-
rend sie verschiedene Male nur wenige Zoll vor seinem
Gesicht austmlchte. Sie haben recht, und doch sollte nicht
daran gerührt werden!"



Kritr S.  Donnerstag . 8 . September 1904. Wiesbadener  Tagblatt.
Rückzug unter den beklagenswertesten Umständen vor
sich ging. Ein Gußregen hatte die Straßen in Moraste
verwandelt . Es fehlte an Ambulanzen . Die Verwun¬
deten mußten preisgegcben werden. Viele von ihnen
starben an Hunger und Durst . Man befürchtet den Aus¬
bruch von Seuchen. Es verlautet , -Kuropatkin gedenke,
entweder in Mukden oder in Tieltn eine Schlacht anzu
bieten. (Voss. Ztg.)

hd . London, 8. September . Ans Petersburg
wird berichtet, es sei im russischen Generalstabc gestern
abend erklärt worden, daß keine Iiachricht von Kuropat-
kin vorliege, wonach ein Teil der russischen Nachhut ab
geschnitten sei. (L.-A.)

hd . Paris , 8. September . In Petersburg  ver¬
lautete gestern, daß Kuropatktns jetzt noch bei Mukden
stehende kampffähige Truppen 8 Divisionen nicht über¬
steigen. Man ist in der russischen Hauptstadt gestern auch
beunruhigt gewesen wegen des Schicksals mehrerer fiöi
rischer Regimenter . (L.-A.)

hd . Paris , 8. September . Aus Petersburg
wird telegraphiert , daß jetzt eine Waffenruhe zwischen
den beiden Armeen vorzugsweise durch die mangelhafte
Lebensmittelzufuhr während der jüngsten Gewaltmärsche

'eingctreten sei. Kuropatkin scheint ohne eigentliche for¬
melle Abmachung doch sicher zu sein, in den nächsten 48
Stunden nicht angegriffen zu werden . Die eben ange¬
ordnete Mobilisierung von 100 000 Mann in Kiew,
Wilna und Kasan ist Rußlands Antwort auf hier und
dort anftauchenöe Vermittelungsvorschläge . (L.-A.)

hd . London, 8. September . Aus Petersburg
wird telegraphiert , Kuropatkin werde sein Hauptquartier
in Charbin aufschlagen. In Mukden werde wahrschein¬
lich'fein Widerstand geleistet werden. Die Russen haben
in den letzten 12 Tagen 3200 Mann an Toten und Ver¬
wundeten verloren . Die 2. Armee in Wladiwostokunter
Linjewitsch soll erst im Mai ihre Operationen beginnen.

hd . Paris , 8. September . ,-Echo de Paris " berichtet
aus Petersburg,  vor Mulden finde augenblicklich
eine Schlacht statt, woran das 1. und 17. Armeekorps
gegen die Truppen Kurokis teilnimmt . Das Ober¬
kommando Habe der russische General Meiendorf . Kuro¬
patkin geht mit dem Gros seiner Truppen in nördlicher
Richtung auf Tielin zu.

hd . Petersburg , 8. September . Nach einer Depesche
soll General Kuroki in östlicher, Oku und Nodzu in nörd¬
licher Richtung Vordringen , der eine rechts, der andere
links von der Eisenbahnlinie . Die Japaner errichten
neue Brücken über die Flüsse. Der Eisenbahnbetrieb ist
bereits wieder zwischen Port Arthur und Acntai aus¬
genommen worden. — Kuropatkin hat im Einverständnis
mit Alexcjcw die Errichtung von vorgeschobenen Forts
in der Gegend von Mukden beschlossen.

Um Port Arthur.
hd . Tschifu, 8. September . Gestern wurde Hier

Kanonendonner aus der Gegend von Port Arthur ver¬
nommen. Dagegen wollen Dampfer , welche unweit Port
Arthurs vorb-ctpassierten, von einer Beschießung nichts
gehört haben. — „Nowi Krai " bringt Einzelheiten über
die Kämpfe am 29. und 80. August im Osten von Port
Arthur . Die Japaner eröffncten am 29. August abends
ein heftiges Feuer gegen das Fort B. Um 9 Uhr abends
griffen die Russen die von den Japanern errichteten Be¬
festigungen an und zwangen die Japaner , nach ihrer
zweiten Verteidigungslinie zurttckzngchcn. Am Morgen
des 80. August begann ein neuer Artilleriekampf. Die
Muffen warfen einige japanische Abteilungen zurück.
Auch ein japanisches Torpedoboot nahm an dem Kampfe
teil, welcher auf der Tigerschwanz-Halbinsel stattfand.
Die Russen zwangen jedoch das Kanonenboot, zurückzu¬
gehen.

hd . Tschifu, 8. September . Hier eingetroffen« Flücht¬
linge berichten, daß der nächste große Angriff der Ja¬
paner auf Port Arthur von den Russen nicht mehr ab¬
geschlagen werden könne. — Die chinesische Bevölkerung
beklagt sich heftig darüber , daß die Japaner das Holz,
irelches sie für den Brückenbau am Jalnfluß ihnen ab¬
kauften, noch nicht bezahlt haben. — Gerüchtweise ver-*
lautet, eine japanische Granate habe die einzige in Port

Av»«d-A«sgade. 1. Klatt. N». 4»0.
Arthur befindliche Mühle in Brand gesetzt. Dieselbe war
chinesisches Eigentum.

hd . Petersburg , 8. September . Die genaue Zahl der
russischen Verluste während der letzten Kämpfe bei Port
Arthur konnte noch nicht festgestellt werden. Die ruf
stschen Verluste sollen aber 30 000 (?) Tote und Verwun-
dcte übersteigen. — Der Offizier, welcher die Zensur
ausübt , erklärte, im Gcncralstabe wolle man noch kein
Telegramm erhalten haben darüber , ob der Rückzug bei
Mukden fortgesetzt wird oder nicht.

Wieder einmal das Baltische Geschwader,
hd . Petersburg , 7. September. Das Baltische Ge¬

schwader geht nunmehr definitiv am 10. September von
Kronstadt nach Libau und von dort am 14. September
nach dem fernen Osten. Das Geschwader besteht aus 40
Fahrzeugen einschließlich der Mlncnboote und Trans¬
portschiff«. (L.-A.)

Koreas Selbständigkeit?
wb . London, 7. September . Der hiesige koreanische

Geschäftsträger erklärte gegenüber dem Vertreter des
Rcuterschen Bureaus , die Annahme, daß das Abkommen
zwischen Korea und Japan ein japanisches Protektorat
über Korea bedeute, durchaus für ungerechtfertigt. Korea
habe einen fremdländischen finanziellen Berater haben
müssen, aber darin habe nichts Neues gelegen, und die
Ernennung eines diplomatischen Beraters sei nicht an¬
ders anzusehen.

*

wb . Tokio, 7. September . (Reuter .) Die Bevölke¬
rung feiert immer noch den Sieg von -Liaoyang. Man
beschäftigt sich aber sehr mit den Bewegungen Kurokis
seit Sonntag . Es heißt, die Japaner erbeuteten trotz des
verheerenden Feuers in Liaoyang außerordentlich große
Massen Vorräte und Munition.

wb . Tokio, 7. September . (Reuter .) Der Kaiser
richtete an die Armee eine Botschaft, in welcher er sie
zn dem glänzenden Siege beglückwünscht, der angesichts
der furchtbaren Schwierigkeiten errungen wurde . Das
Ende des Krieges liege in weiter Ferne ; die Truppen
sollten fvrtfahrcn , geduldig die Mühen zu ertragen.

hd . Petersburg , 7. September . Admiral Liamonon
meldet, daß zwei japanische Schiffe in den Gewässern in
der Nähe der Insel Sachalin gesehen worden sind.

hd . London, 7. September . Das Gerücht, daß der
deutsche Dampfer „Hans Wenzell", welcher in Cardiff
1000 Tonnen Kohlen verladen hat, von der englischen
Behörde angehaltcn worden sei, weil dieselbe vermutete,
daß die Kohlen für russische Kriegsschiffebestimmt seien,
wird amtlich bestritten. Der Befehl zur Einstellung der
Kohlenladungen sei jedenfalls von deutscher Seite er¬
folgt, um einen Neutralitätsbrnch zu verhindern.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Billa Ingen»

heim in Potsdam wird , wie ein Berichterstatter wissen
will, dem Kronprtnzenpaar  später als Wohnstätte
dienen. In Berlin wird der Kronprinz keines der könig¬
lichen Palais beziehen. Dagegen wird das Schloß Char¬
lottenburg jetzt für ihn hergerichtet.

Die Berliner Blätter melden aus Dresden:
König Georg  liegt zwar der Jagd ob, doch besteht,
nachdem die asthmatischen Beschwerden fast ganz beseitigt
sind, das Hauptleidcn , die schwere Arterienverkalkung,
weiter. Eine Folgeerscheinung ist eine neuerdings auf¬
getretene Wadenschwellung, mit großer Schwäche in den
Beinen verbunden . Der König muß auf der Jagd nach
dem Stand getragen werden.

Der Reichskanzler Graf B ü l o w ist, begleitet von
dem Gesandten vr . Rücker-Jenisch, in Norderney wieder
cingetroffen. ■

Der „Reichs-Anzeiger" schreibt: Der bisherige erste
Sekretär bei der Botschaft in Wien, Botschaftsrat Graf
Botho v. Wedel,  wurde zum Generalkonsul in Buda¬
pest ernannt.

* Znm Ministerwechsel. Wie die „Staatsbürger-
Zeitung" aus guter Quelle erfahren haben will, bestätigt

es sich, daß der Minister des Innern , Freiherr v o n
Hammerstein,  demnächst aus seinem Amte scheiden
werde. Sein Entlassnngsgesuch liege dem Kaiser seit
längerer Heit vor, und nn seiner Annahme sei nicht zu
zweifeln. Dagegen sei die Frage seines Nachfolgers noch
nicht entschieden. In erster Linie komme allerdings der
Oberpräisident von Hannover , Dr . Wentzel,  in Frage.
Derselbe habe aber den Reichskanzlergebeten, von seiner
Person Abstand zu nehmen. Derselbe wünscht indessen
die Ernennung I)r . Mentzels ausdrücklich, weil derselbe
mit dem Agrar -Konservatismus nicht affiliert sei. (So¬
viel wir wissen, hatte Herr i )r . Wcntzel schon vor einigen
Jahren , als er in das Ministerium berufen werden sollte
— damals nicht als Minister —, dringend gebeten, hier¬
von abznfchen. Diesem Wunsche war denn auch Folge
gegeben und er bald darauf zum Oberpräsidenten ernannt
worden. Die Red.)

* Die Parade über die aktive S chl a cht sl o t t e hat
gestern in Gegenwart des Kaisers bei Helgoland statt,
gefunden. Die Parade erfolgte bei Ankunft des Kaisers.
Alsdann ging der Kaiser mit dem „Kaiser Wilhelm" und
der bei der Insel verankert gewesenen Flotte dem als
Feind markierten , aus der Elbe kommenden zweiten Ge¬
schwader entgegen. Nach zweistündigem Gcfechtsmanöver,
in welchem das vom Kaiser geführte erste Geschwader an¬
scheinend das zweite Geschwader-westwärts drängte, kam
die gesamte Flotte südwestlich Helgolands in Sichtweite.
Der Vergnügungsdampfer „Silvana Najaöe" mit zahl¬
reichen Badegästen Helgolands wohnten in nächster Näh«
dem Manöver bei.

* Gegen den neuen Wohnungsgesetzentwurf. Die
Fraktion der -Linken in der Berliner Stadtv -erordneten-
Versammlung hat folgenden Antrag eingebracht: „Die
Stadtverordneten -Versammlung ersucht den Magistrat,
möglichst gemeinsam mit anderen Städten geeignete
Schritte zur Abwendung der Gefahren einzuleiten, welche
durch Bestimmungen des neuen Wohnungsgesetzvor-
schlages, insbesondere durch 'die beabsichtigten Änderungen
des Fluchtliniengesetzes vom Jahre 1875, der Selbstver¬
waltung der Kommunen drohen."

* Keine Zurücksetzung des Handwerks. Auf dem
Magdeburger  Handwerker - und Jnnungstag hatte
es peinlich berührt , daß das Reichsamt des Innern und
der preußische Handclsminister keine Vertreter zu der
Beratung -entsandt hatten. Die Abwesenheit von Ver¬
tretern wurde motiviert mit llberbürdung . Jetzt wird
der „Kreuzzeitung" von unterrichteter Seite mitgeteilt,
daß dem Handelsminister eine Zurücksetzungdes Hand¬
werks fern gelegen habe; es sei aber völlig unmöglich ge¬
wesen, den Kongreß zu beschicken, da von den 21 Refe¬
renten der -Gewerbeabteilung zurzeit mehrere zum Stu¬
dium der Handwerkerfrage in den Bereinigten Staaten
und mehrere auf Urlaub seien, so daß angesichts der Ar-
beitsfülle im Ministerium beim besten Willen niemand
habe entsandt werden können.

* Ein Familiengericht . Die polnische Grafenfamili:
Bnt n s kt hat eines ihrer Mitglieder wegen angeblicher
Teutschfreundlichkeitin Verruf erklärt . Polnische Blätter
berichten darüber : Die Familie des Grafen Buinski
veröffentlicht nach Durchführung einer Untersuchung in
Sachen des Verkaufs des Rittergutes Modischewo fol¬
gende Erklärung : Die versammelten Mitglieder der
Familie Buinski -erklären , nachdem sie sich auf Grund
authentischen Materials überzeugt haben, daß der ehe¬
malige Leutnant Johann Buinski als unterstellte Person
das Rittergut Modischewo für die Ansiedelungs¬
kommission gekauft  und dadurch eine dem
V a t e rl a n d s v e r r a t gleiche Schandtat begangen hat,
daß sie den oben bezeichneten Buinski verleugnet und als
Mitglied ihrer Familie nicht mehr anerkennt. Im Auf¬
träge und im Namen der versammelten Familie KarlBuinski.

* Die Wasserschäden des Jahres 1893 sind, nach de:
„Statist . Korr .", in Preußen aus 6501 Gemeinden, d. h.
12,1 Proz . sämtlicher Gemeinöevcrbnnde auf 30 065 000
Mark an Früchten und 7 770 580 M . an andcrweitem
Verlust ans einer Fläche von 872 648 Hektar ermittelt
worden. Im einzelnen hat sich durch Versandung des
Bodens ein Schaden von 2 847 920 M. ergeben. An Ge-

„Nlcht?"
„Wenn ich raten dürfte , nein", sagte er ernst.
Sie lachte.
Ihre -gewöhnliche Ruhe, um nicht zu sagen Trägheit,

war verschwunden; Lebensfreude und- Jugend strochlten
aus ihrem ganzen Wesen und ließen sie -verführerisch er¬
scheinen.

Ihr Begleiter war Manns genug, sie zu würdig-en,
obwohl er sie erst seit Stunden kannte ; doch zu seiner
Ehre muß gesagt werden. -er war sich klar darüber, ans
welchem Stoffe sie war . Obwohl er die innigste Freude
empsan-d, mit ihr -allein zu sein, war er doch so vor¬
sichtig in -seinem Auftreten , daß der Oberst ruhig hätte
hinter ihm hergehen können, ohne die mindeste Eifersucht
zu fühlen. Je größere Freude sie über diese kleine, un¬
gewohnte -Freiheit empfand und jemehr sie sich ihr hin-
gab, desto ernster wurde er. Er -begann zu ahnen, daß
etwas, das -er trotz seines losen Umherslatterns noch nicht
kennen gelernt, in sein Leben trat ; — sollte er versuchen,
sich dagegen zu berteidigen oder sein Bündel schnüren
und fortziehen?

Me Worte sind leicht nieder-zuschreiben, dach -die Ver¬
zagtheit hat oft die Einsicht zur Mutter , und wer sucht
nicht eifrig nach Einsicht?

Der -große Nazarener hätte sonst nicht zu sagen
brauchen: Wer frei von Sünde ist, werfe den -ersten
Stein!

Ein scharfes Pfeifen ertönte am Fluß und ließ sich
bis unter die dichten Zweige vernehmen.

Mit -einem- einzigen Satz stand sie still, als hätte ein
brutaler Ruck sie -aus einem Traum erweckt,
' „Mein Mann !"

»Ist es des Obersten Art , so zu rufen ", fragte Lykke.
„Fa , und wir müssen uns beeilen", sagte sie atemlos

und lretz die Tat dem Worte folgen.
Das „wir " klang ihm -angenehm, obwohl keine Miene

es verriet.
„Wie soll man antworten ?" fragte er ruhig ; „wieder

mit Pfeifen ?"
„Nein . . . ja , , , warum nicht?" sagte sie.

„Sie müssen sich nicht so sehr beeilen", versetzte er
pfiff, klatschte ein paarmal in die Hände uns rief
„Hallo !"

Es wurde sofort vom Garten her geantwortet.
Wenigs Minuten später sahen sie den Obersten und

den -Sohn in der untersten Garten -allee.
„Wo ist Fräulein Brun ?" rief der Oberst, als er sah,

daß sie nur zu zweien waren, und ein cholerisches Zittern
klang durch seine Stimme.

„Fräulein Brun hat gestreikt", versetzte Lykke in
ruhig-em, gleichgültigem Ton ; „sie wollte über die Wiesen
nach Hanse."

„Die nassen Wiesen?" klang es mißbilligend zurück.
Lykke machte das Boot los, bot -der jungen Frau die

Hand, und zwar so ko-rrekt. -daß , selbst -der Oberst, der
alles genau beobachtete, nichts einzuw-end-Sn fand.

„So , mein Schah !" rief Der Oberst glückstrahlend,
während er sie ans dem Boot hob — die beiden jungen
Männer sahen -mit ganz verschiedenen Gefühlen auf Yen
verliebten Ehemann — „du hast ihm gewiß -den Baum
-gezeigt?"

„Ja , ein prächtiger Baum ", sagte -der Förster, -der
-Wohl sah, daß ein Schatten über Stellas Gesicht huschte
und der strahlende Ausdruck verschwand. „Ich habe auch
von der Ehre gehört, die der Herr Oberst dem- Baum er¬
wiesen hat ."

„Na ja ", versetzte dieser halb verschämt, „-das ist ja
eigentlich ein Plagiat ; aber -wie oft haben wir -denn Ge¬
legenheit, etwas wirklich Neues zu finden — das sicht
man vielleicht am -allerbesten, wenn man die alten Autoren
studiert."

„Warum bei diesen mehr -als bei unfern jetzigen?"
fragte der Förster.

„Weshalb ?" erwiderte der Oberst. „Haben Sie nicht
bemerkt, wie oft die besten, berühmtesten Schriftsteller der
ganzen Welt diese alten Autoren zitieren? Glauben
Sie , eine kommende Zeit wird die unseren so viel
zitieren?"

„Wenn das nicht geschieht, so wäre das nur ein Be¬
weis von dem beständigen Fortschritt, der selbst den

Zitaten bis in die Zeiten des Altertums nachgeht wie den
Quellen des Nils . Der Strom bleibt -deshalb in seinem
Lauf -gleich br-eit und fruchtbringend", versetzte der
Förster.

„Das ist er durch Tausende von Jahren gewesen, das
Schauspiel bleibt dasselbe — und dabei wird es auch
wohl bleiben!" _
. »Ja , wenn nicht Erfindungen , Fortschrme, Zivili-
sation, was Sie wollen, seinen Lauf verändern ", fiel ihm
Lykke in die Rede.

„Die Quellen werden wirken und wirken, solange
die Erde steht, bis nicht -die Berge platt und zu Ebenen
werden, und das glauben Sie wohl selbst nicht, Sie
moderner junger Mann !"

„Warum nennen mich denn der Herr Oberst modern?"
»Nun, mir sind schon heute ein paar Mal Ihre Be¬

merkungen über neue Menschen und neue Gedanken auf-
gefallen. Zu schnurrig! Ich habe oft bei vielen selbst-
bewußten Schriftstellern einen manierierten, anspruchs¬
vollen Stil gesunden, aber über die n-euen Gedanken die
verblüff-end-en neuen Gedanken quittieren sie meistens
nur selbst."

„Zuletzt bleibt alles doch mehr oder weniger Ge-
schmackssache", versetzte Lykke und begann aufs Haus zu-
zugehen. Er hatte große Lust, überhie Ereignisse der
letzten Stunden nachzudenken.

„Wer -die Trommel rührt , sollte wissen, daß noch
etwas anderes und mehr p-assiert, als daß eine Maus in
ihrem Loch spazieren geht", rief der Oberst ihm heraus-
fordernd nach.

Offenbar versetzte ihn der Gedanke, daß ec Gäste -bei
sich hatte, in ausgezeichnete Stimmung.

„Ich fühle mich gar nicht berufen, -mich irgendwie für
die Literattir ins Zeug zu legen: -das ist nicht -mein Fach-
Vielleicht . " Er hatte sagen wollen: „Vielleicht
kann mein Geschmack sich verändern ." Dann -aber brach
er ab und fügte lächelnd -hinzu : „Vielleicht sollte der
Herr Oberst in -dem kleinen Wäldchen noch nicht fällen
lassen, wenigstens nicht vor ein bis zwei Jahren ."

(Fortsetzung folgt.)



Donnerstag. 8. Keptember 1S04 . KriteS.N- 420 . Ad-nd-An- gnt'- . i . Stntt. Wiest »«denn SagkLatt.
Sauden sind Zerstörungen im Werte von 1990 060 M .,
an Brücken ufw. von 8 817 140 M . vorgekommen. Der
Biehstand ist im Werte von 116 460M . geschädigt worden.
Am größten war mit 2 496 300 M . der Wasserschaden in
dem Kreis Neiße, demnächst mit 2 011 690 M . im Land¬
kreis Oppeln, mit 1081910 M. im Kreis Kosel, mit
1 808 910 M . im Landkreis Natibor , mit 1791 870 Ai.
im Kreis Neustadt in Oberschlesien, mit 1 761970 M . im
Kreise Maricnwerder . Außerdem hatten drei Kreise,
Königsberg i. d. Nm., Landkreis Breslau und Brieg,
Wasserschäden von mehr als 1 Million Mark aufzu-
weisen.

* Rundschau im Reiche. Wie die „Kieler N. N."
melden, sind die zwei Kreuzer „Fürst Bismarck" und
„Hansa" mit den beiden Admiralen des Kreuzer -Geschwa¬
ders an Bord nach dem Gelben Meere und dem Petschili-
Golf abgeöampft, um dort N a chf v r s chu ngen nach
dem deutschen Militär - Atta ch6 in Port
Arthur,  dem Kapitänleutnant von Gilgenhcimb, an¬
zustellen.

Berliner Blätter bringen die Nachricht, daß der
Staatssekretär des Reichspostamts dem Prediger Wallsisch
für die Agitation zur Bekämpfung der Sozial¬
demokratie  P o r to fr  e i h c i t zugestanden habe.
Nach den Informationen der „Norddeutschen" ist diese
Angabe unrichtig.

Aus Breslau  wird gemeldet: Der preußische
Fiskus kaufte in dem Grenzorte Skalmierzyce
Land zur Anlegung eines Bahnhofes:  man schließt
'daraus , daß die Verbindung der Warschau-Kalischer Bahn
mit dem preußischen Bahnnetz gesichert ist.

Der AMünd in DeuW-Mmstasr!ka.
hä . Swakopmund, 8. September . Der Hottcntotten-

führer Hendrik Witboi  hat an die Orlog -Männer,
die bei den deutschen Truppen in Südwestafrika sind, an¬
läßlich der jüngsten Flucht von 19 Witbois ein Schreiben
gerichtet, worin er von neuem erklärt , daß er treu zu
der deutschen Regierung sein werde. Er ermahnt die
Orlogs , den Deutschen treu bis in den Tod zu sein, wie
er der deutschen Regierung in allen Punkten helfen
wolle.

Ausland.
*  Österreich -Ungarn . Die letzte Audienz des Kriegs-

mtnisters beim Kaiser in Ischl galt dem fertiggestelltcn
Entwurf >des neuen W e h r g e se tze s . Die Vorlage,
worin die zweijährige Dienstzeit  zur Anwen¬
dung gelangt, wird beiden Parlamenten bald nach deren
Zusammentritt zugeyen. — Die Bauunternehmer Buda¬
pests halten die Ausschließung der Arbeiter aufrecht.
Zurzeit sind 10 060 Arbeiter brotlos . Eine Einigung
wird versucht. Im Falle des Mißlingens derselben
müßten alle dem Baufach verwandten Gewerbe die Arb nt
gleichfalls einstellen.

* Frankreich. Der Pap st wird demnächst für die
beiden französischen Bistümer Dijon nnd Laval aposto¬
lische Administratoren  ernennen , die vom
Vatikan besoldet werden.

* England. Uber eine Panik unter den
Pferden im Manöverlager  vor Essex wird be¬
richtet: Die englischen Armee-Manöver haben soeben erst
begonnen, und schon ist es zu einem sehr bedenklichen
„Zwischenfall" gekommen, durch welchen ein ganzes
Kavallerie-Regiment „kampfunfähig" geworden ist. Die
Truppen befanden sich den Sonntag über im Lager bei
Southampton , von wo aus dieselben auf Transporten
an die Küste von Essex gebracht werden sollten, um dort
angesichts des Feindes Landungsversuche zu unter¬
nehmen. Die Pferde der berittenen Infanterie und der
Kavallerie waren im Biwak an Leinen gebunden und
brachen los . Sie rannten in wildem Galopp zuerst durch
-das Lager und dann in das offene Feld , an die Sec und
schließlich auch in die Stadt . Es heißt, daß die Aufregung
unter den Tieren dadurch entstand, daß das Pferd eines.

Husaren von dem 8. Regiment ein Bein brach und von
dem Tierarzt erschossen werden mußte. Dies geschah un-
glaublicherweise in der Reihe der anderen Pferde, die
durch den Knall und das Aufleuchten so erschraken, daß
sie sich alle losrissen. Biele von den Zelten , in welchen
die Leute schliefen, wurden umgcrissen und nieder¬
galoppiert , wobei eine große Anzahl Leute schwer ver¬
letzt wurden. Als die wild gewordenen Tiere durch das
Lager der 14. Husaren stürmten, wurden auch die Tiere
dieses Regiments unruhig und viele rissen sich ebenfalls
los . Unglücklicherweise befanden sich aus dem einge¬
schlagenen Wege eine Menge Drahtzäune , über welche
die Tier « fielen und sich die Beine und teilweise auch das
Genick brachen. Zweihundert Pferde rannten in die See.
dicht neben dem Hafen. Die Leute mußten in Booten
suchen, sic wieder an das Land zu bringen . Einige der
Tiere ertranken dabei. Nur drei von den fünfhundert
Pferden der 8. Husaren blieben an ihren Pfählen stehen.
Mindestens zwei Drittel der Pferde des Regiments sind
so verletzt, daß sie vorläufig nicht an den Manövern teil»
nehmen können.

* Amerika. Wie aus Buenos Aires  gemeldet
wird , fand zwischen den regulären Truppen der Republik
Uruguay und den Rebellen eine dreitägige
Schlacht  statt , in der 2000 Insurgenten getötet und
4000 verwundet würden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  8 . September.

Die Ausschmückung des Wiesbadener Rathauses.
Nachdem die Ausschmückung des großen Nathaus-

saales mit den Bildern Sr . Majestät des Kaisers und der
Kaiserin und denen weiland Kaiser Wilhelms I ., des
Kaisers Friedrich, des Herzogs Wilhelm von Nassau und
des Kaisers Adolf von Nassau schon vor geraumer Zeit
stattgefundcl», soll nunmehr zunächst die Ansschmückung
des Stadtverordneten -Sitzungssaales vorgenvmmen wer¬
den. Unser Landsmann , der Historien-Maler Adalbert
von Rößler,  ist bekanntlich mit der Entwerfung von
Skizzen dafür beauftragt worden. Die Nathaus -AuS-
schmückungs-Deputation hat sich in den letzten Tagen mit
der Prüfung dieser Angelegenheit und insbesondere auch
der eingelieferten Skizzen beschäftigt. Der Künstler, den
wir nur als Schlachtenmaler kennen, bringt uns hier
zum erstenmal Bilder des Friedens voll schöner Frauen,
Freude und Sonnenschein, und zeigt, daß er auch auf
diesem Gebiete zu Hause ist. Gegenstand des einen Ent¬
wurfes ist „das Wiesbadener Kurleben zur Römerzeit" .
Inmitten eines Süulenhofcs sprudelt die Heilquelle.
Drei sehr hübsche germanische Jungfrauen schöpfen das
Wasser und reichen es den umherstehenden römischen und
germanischen Badegästen dar, während eine junge, edle
Germanin , umgeben von vornehmen Römerinnen und
römischen Offizieren, gerade den Brunnenhof betritt und
im Schmuck ihres lichtblonden Haares und mit ihrem
weißen Gewand den leuchtenden Mittelpunkt des über¬
aus sarbenprächtigen Gemäldes bildet. Gegenstand des
zweiten Entwurfes ist der 1886 zu Ehren Kaiser Wil¬
helms I . hier veranstaltete „Blumenkorso". Bor dem
bekränzten Kurhaufe sehen wir inmitten zahlreicher
blumengeschmückter Equipagen voll fröhlicher eleganter
Menschen den kaiserlichen Wagen mit den bekannten
Rappen. Packend wirkt das liebenswürdige Gesicht des
alten Kaisers, der freundlich grüßend in den ihn um¬
gebenden Jubel blickt, während die ihm zur Seite sitzende
Grotzherzogin von Baden gerade aus den Händen eines
zierlichen kleinen Mädchens einen großen Rosenstrauß
empfängt. Elegante Pferde, glänzende Toiletten und der
hcllc Sonnenschein, der das Ganze überflutet , geben
trefflich die auf dem Korso herrschende Stimmung wie¬
der. Ein dritter Entwurf , den Herr von Rößler ein¬
geliefert, entspricht doch wohl, wie auch die Mitglieder der
Ausschmückungs-Deputation dem Vernehmen nach sich
einstimmig ausgesprochen haben sollen, am meisten der
Eigenart des Künstlers . Es ist ein Bild aus düsterer
eiserner Zeit. Wiesbaden ist von den Eppsteinern gc-

Krmlletorr.
Aus Kunst und Leben.

* Ans der Zeit des Absolutismus . Wie man anno
1720 zu trauern hatte. Der preußische Soldmentönig
Friedrich Wilhelm 1. fand trotz seiner reichen Betätigung
tm Gamaschendienst und im Bauwesen auch Zeit , im
Jahre 1720 das Trauern der Leidtragenden um Ver¬
storbene zu reglementieren . Nach seiner Meinung scheint
man damals manchmal etwas zu lange getrauert , dabei
auch in einzelnen Fällen zu viel Aufwand gerrieben zu
haben. Der König bestimmte einfach durch Edikt vom
27. Juni 1720: „Die Zeit der Trauer , so über das Ab¬
sterben der Anverwandten getragen wird , soll von dem
Tage an gerechnet werden, da die verstorbene Person
bas Zeitliche verlassen. Die Eltern betrauern ihre Kinder,
im Falle dieselben das 12. Jahr ihres Alters erlebt haben,
drey Monate lang, wegen der Kinder aber , die unter
12 Jahr sterben, soll gar keine Trauer von den Eltern
angelegt werden. Die Kinder sollen die Trauer über
ihre verstorbenen Eltern sechs Monate lang tragen . Eine
Witwe betrauert ihren Ehemann ein Jahr , und länger
nicht, der Ehemann aber soll die Trauer über seine mit
dem Tode abgegangene Ehe-Genossin nach Verflictzung
von sechs Monaten wieder oblegen. Die Schwieger-
Eltern sollen ebenmäßig länger nicht als ein Halbes Jahr
betrauert 'werden. Wer von jemand zum Ilniversal-
Erben oder Legatario eingesetzt ist, hat die Freyheit,
die Trauer über desselben Tobt biß zu Ende des 6.
Monats zu «'ontinuiren . Die Trauer über «inen Bruder
oder Schwester, oder über einen Schwester-Mann und
Schwägerin muß nicht länger als drei Monat währen.
Alle übrige Verwandte und Angehörige, sie mögen in
solchem Grad der Bluts -Freundschafft oder Schwüger-
schafst flöhen, wie sie wollen, müssen bloß dreyhig Tage
lang betrauert werden. So soll auch Niemand, wenn in
seiner Familie eine Trauer entstehet, seine Carosse
drappirev , oder seine Zimmer mit Schwartz behängen,
noch seine Domestiquen in Trauer kleiden lassen, es

sey denn, daß er seine Eltern , Groß -Eltern , Schwieger-
Eltern oder Ehe-Gattin betrauert , ober daß er als
ilnirersal -Erbe oder Legatarius , seinem Erb -Kasser zu
Ehren , die Trauer anlegct, oder daß eine Wittwe um
ihres verstorbenen Ehe-Mannes willen im Leide gehet.
Aber diese Zeichen der tiefsten Trauer dürfen länger nicht
continniret werden, als so lange nach Unterschied der
Tvdes-Fälle die Trauer zu tragen erlaubet ist, bey 100
bis 1000 Rthlr . Straffe ."

* Verschiedene Mitteilungen . Das Berliner
Theater  wird am 23. Dezember ein neues vierakiiges
Versdrama von Oskar B l u m e n t h a l : „Der tote
Löwe"  zum erstenmal aufführen.

Heinrich Hart  wird nächstens eine biographisch-
ästhetische Studie über Peter Hille  veröffentlichen.

In Bayreuth  finden , wie wir gegenüber anders
lautenden Nachrichten aus zuverlässiger Quelle erfahren,
im nächsten Jahre keine Fe st spiele  statt.

'Gegenüber auswärtigen Meldungen , wonach der
Schöpfer des Roten Kreuzes , Henry Dunant,  im
Krankenhaus zu Heiden Not leide, da er den ihm seiner¬
zeit zuerkannten Nobelpreis bereits für Wohltalcn aus¬
gegeben habe, wird von maßgebender Seite mitgetcilt,
daß diese Behauptungen falsch  seien . Dunant , der
körperlich und geistig frisch sei, beziehe regelmäßig die
von der Kaiserin-Witwe von Rußland ihm ausgesctzte
Pension und habe den Nobelpreis überhaupt noch nicht
angegriffen.

Andr6 Antoine hat eirwmi Korrespondenten des
,-Figaro " Mitteilungen über den Spielplan des
TH6lltre Antoine  in der diesjährigen Saison ge¬
macht: ,Jch bin für eine Abwechselung in den Stücken",
„ich will nicht hundertmal dasselbe Stück aufführen . Mag
auch eines der Stücke, die ich bringen werde, einen noch
so großen Erfolg haben, ich werde doch immer mit den
Stücken abwechfeln. Ich will selbst ebenso wenig ein-
schlafen, wie mein Publikum einschlafcn soll." Die Saison
will Antoine am 15. September mit zwei regelmäßig
sich abwechselndenStücken beginnen : mit den „Zug¬
vögeln" und der „Macht der Finsternis ". Dann wird
am 1. Oktober eine Musterausführung des „König Lear"

nommen und niedergebrannt . Zu spät zum Entsatz seiner
Stadt kommt Graf Adolf von Nassau. Mit zwei Rittern
ist er seinen Reisigen vorausgeeilt und hält nun auf dem
dampfenden Schimmel mitten auf dem Marktplatz, um-
geben von den noch in Wehr und Waffen stehenden
Bürgern , die ihm von dem llberfall und Kampf berichten:
eine äußerst lebendige Gruppe . Alle reden leidenschaft¬
lich auf ihn ein, und jeder empfiehlt anscheinend etwas
anderes . Aus den brennenden Häusern haben die Bürger
ihre Habe auf den weiten Marktplatz gerettet, Wöch¬
nerinnen und Greise sitzen zwischen dem Mobiliar . Vom
Uhrturm her treffen gerade die ersten Reiter des Grasen
ein, mit Jubel begrüßt . Der 'energischen Gestalt des
Grafen — nachmaligen Kaisers Adolf von Nassau — ist
es wohl zuzutraucn , daß er den Eppsteinern den getanen
Frevel gründlich heimzahlt, wie cs denn auch geschehen
ist. Adolf von Nassau gab damals den Bürgern das Geld
zum Wiederaufbau der Stadt und verlieh ihr größere
Rechte und Freiheiten . Die Ausführung dieser Bilder
in den dafür bestimmten Größenmaßen dürfte dem
Künstler in seiner Vaterstadt dauerndes Andenken sichern.

— Personal-Nachrichten. Der, -Taunusbote" schreibt:
„Herr Leutnant Wagner  ist nach den beim Regi¬
ment 80, sowie au anderen maßgebenden Stellen cin-
gezogenen Erkundigungen nicht gestorben. — Das am
Sonntag und Montag in Homburg allgemein verbreitete
Gerücht konnte auf seinen Ursprung leider nicht zurück,
geführt werden, bezeugte aber, auch in der Form seiner
Verbreitung , welches Interesse die Homburger Bürger¬
schaft an dem allgemein bekannten und beliebten Offizier
nimmt. Wir bedauern , gegen unseren Willen die ver¬
ehrten Eltern , welche bisher ebenso wie das Osfizier-
kvrps des 80. Regiments keine Nachricht von irgend
einer Erkrankung oder einem Unfall ihres Herrn Sohnes
erhielten , durch die Wiedergabe dieses Gerüchts beun¬
ruhigt zu haben." — Wir hatten die Falschmeldung des
„Taunnsbvten " ebenfalls gebracht. Hoffentlich bestätigt
sich auch in diesem Falle , daß irrtümlich Totgesagte ein
langes Leben haben sollen.

— Ordensverleihungen . Den nachbenannten Offi¬
zieren sind folgende Auszeichnungen verliehen worden,
und zwar haben erhallen : den Roten Adlerovden zweiter
Klasse: Generalmajor v. Wächter,  Generaladjuiant
Seiner Königl. Hoheit des Grvßherzogs von Hessen und
bet Rhein : den Roten Adlervrden dritter Klasse mit der
Schleife: Oberst v. B l u m enthal,  Kommandeur des
Hirsaren-Regiments „König Humbert von Italien " (1.
Kurhefsischenj Nr . 18: Oberst Klingender,  Komman¬
deur des i.  Nassauischen Fcldartillcrie -iRegiments Nr . 27
(Oranten ): den Roten Adlerorden vierter Klasse: Hanpt-
manil Kierstein  im 1. Nassauischen Jnfanterie -Regi-
ment Nr . 87: Hauptmann I u n g 6 ; Hauptmann Lein-
vcber,  beide im 2. Nassauischen Infanterie -Regiment
Nr . 88: Hauptmann Freiherr v. Ricou  im 1. Nassau¬
ischen Feldartillerie -Regimcnt Nr . 27 (Oranien ): Haupt¬
mann Wal lau von der Reserve desselben Regiments;
Hauptmann Graßhoff  im 2. Nassauischen Fcld-
artillerie -Regiment Nr . 63 Frankfurt : den Königlichen
Kroncnorden erster Klasse: Generalleutnant v. Voigt,
Gouverneur von Mainz : den Königl . Kronenorden zwei¬
ter Klasse: Oberst Strauß,  Kommandeur des 1. Nassau¬
ischen Infanterie -Regiments Nr . 87.

— Kurhaus. Das morqiqe AbenLkonzcrt der Kurkapcllc findet
als S t r a u tz- A b e n d statt.

— Residenz-Theater. Heute Donnerstag geht das liebens¬
würdige Lustspiel«Nur kein Leutnant", das bei der letzten Auf¬
führung wiederum einen starken Heiterkeitsersolg erzielte, in
Szene. Morgen Freitag steht das Residenz-Theater wieder unter
dem Reichen eines grvtzcn, ausländischen Gastspiels: die berühm¬
teste Diva des Chansons Bvette Guilbert tritt zum erstenmal —
und leider nur dieses eine Mal — in Wiesbaden ans. Den
Darbietungen des Gastes gesellen sich zwei sainose Einakter zu:
„Der Dieb", eine geistreiche Satire von Octave Mirüeau, worin
die Hauptrollen von den Herren Rücker und Kienscherf barge¬
stellt werden, und die „Empfehlung", Komödie von Max Manrcy,
welche bereits in voriger Spielzeit mit vielem Reifall ausge¬
nommen wurde. — Am Samstag - und Sonntagabend gibt es den
lustigen Schivank„Fräulein Frau ", den der hier bestens bekannte
Schriftsteller Robert Misch mit Gustav v. Moser verfaßt hat. Die

folgen, für die Antoine eine völlig neue Inszenierung
vorbereitet hat. Er selbst hat während der Ferien die
Titelrolle studiert. Abwechselnd mit dem „Lear" wird ein
englisches Stück „la Main de singe " von Parker gegeben,
das M. Runds übersetzt hat. Es folgen dann „Dis-
cipline", eine Bearbeitung aus dem Deutschen von
Thvrel , „Asile de nuit " von Max Maurey und
„le Meilleur parti " von Maindron.

Fern von der Welt in seinem Landhaus, das seine
Landsleute ihm geschenkt haben, und das in der Nähe von
Warschau liegt, hat Henrik Sienkiewicz  ein neues
Wert begonnen. Das Werk wird eine Trilogie  wer¬
den und führt den Titel „Auf dem Felde des
Ruhms ". Der Haupthcld wird der Polenkönig
Sobieski sein.

Tie H e r ste l l u n g farbiger Photogra¬
phien,  ein bekanntlich noch vielumstrittenes Problem,
wird auf der diesjährigen , vom 18.—24. September in
Breslau tagenden Versammlung deutscher Naturforscher
und Arzte zur Sprache kommen. In der Abteilung für
Chemie haben die Farbwerke vormals Meister , Lucius
u. Brüning in Höchsta . M . einen Bortrag angemeldet,
der ein von ihnen erfundenes Verfahren zur Herstellung
farbiger Photographien behandelt.

Die deutsche Heilstätte für min derbe,
mittelte Lungenkranke in Davos  hat ihren
Bericht über das Jahr 1903 veröffentlicht. Auch dieses
Jahr haben zahlreiche deutsche Fürsten und Regierungen
der Anstalt Gaben zugewendK: ihre Erweiterungsbauten
für 34 Betten veranlassen sie aber , einen Aufruf an
weitere Kreise zu richten. Die Arzte Vrecke und Elliesen
haben dem Bericht Mitteilungen über die Ergebnisse der
Krankenbehandlung beigefügt und vr . ph.il . Mühle
Tabellen über Wetter-Beobachtungen.

Nach südafrikanischen Blättern haben die bak¬
teriologischen Studien  des Professors Dr,
Koch den Kolonien 20 000 Lstrl. gekostet.

Fünfundvierzig Meilen nordöstlich von Pretoria,
im sogenannten Buschfeld, hat man ein mächtigesZ inn¬
er  z l a g e x entdeckt
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Titelrolle spielt Frl . Arndt , in den Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen Kren und Krause, sowie die Herren Hetebrügge,
Vbrt, Robert«, Wilhelm » und Schultze, welcher auch die Regte
führt. — Lonntagnachmittag geht zu halben Preise» da» er-
greifende Drama «Zapfenstreichs in Szene.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag, den
v. September l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürger,
saal des Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tages¬
ordnung: 1. Beschlußfassung über «inen gegen die Rich-
ttgkett der Bürgcrliste erhoben«» Einspruch. 2. Neu¬
regelung des Pachtverhältnisses , betreffend die Fischzucht¬
anstalt. 3. Eine Eingabe , betreffend die Anlegung von
Freiladcgcleisen an der Mainzerstrnße . 4. Projekt, be¬
treffend den Bau einer Kehrichtverbreuuungsanstalt.
Ber . F .-A. 6. Bericht des Stadtbauamts , betreffend die
Abfuhr des Hauskehrichts. Ber . F .-A. 6. Überschreitung
der für den Bau des Hauptsammelkanalsvon der Ring¬
straße nach der -Kläranlage in 1902 bewilligten Ausgabe.
Ber . F .-A . 7. Änderung des Jluchtlinienplanes der
Mainzerstraße längs des Grundstücks der Kehrichtvcr-
brennungsanstalt . Ber . B .-A. 8. Desgleichen dcsFlucht-
linienplanes für das Terrain der Infanterie -Kaserne.
Ber . B .-A. 9. Bewilligung der Mittel für die Fertig¬
stellung des Kurhausprovisoriums . Ber . B .-A. 10. Des¬
gleichen für die Pflasterung der Nhcinstraße zwischen
Bahnhof- und Schwalbacherstraße. Ber . B .-A. 11. Um¬
wandlung der achtklassigen städtischen Mittelschulen in
neunklafsige Anstalten. Ber . O .--A. 12. Umgestaltung
des Schulhofes der Schule an der Stiftstraße . Ber . B .-A.
13. Ein Baugesuch des Vorstandes des evangelischen
Rettungshauses, einen Erweiterungsbau betreffend. Ber.
B .-A. 14. Verkauf von Fcldwegflächen an der Nettclbcck-
stratze. Ber . F .-A. 15. Desgleichen einer -kleinen Grund¬
fläche bei der Gutenbergschule. Ber . F .-A. 18. Ankauf
einer Grundfläche zur Erbreiterung der Dotzheimer-
straßc. Ber . F .-A. 17. Rückgabe einer zur Frankfurter-
stratze abgetretenen kleinen -Grundfläche infolge Ände¬
rung des Fluchtlinienplanes . Ber . F .-A. 18. Bewilligung
von Ruhegehalt für den Schuldiener Ehr . Moese. Ber.
tz.-A. 19. Antrag auf Gewährung eines Pensions-
zuschufses. Ber . F .-A. 20. Ein Gesuch des Pächters der
Nerobcxg-Restauration um Erstattung von Aufwen¬
dungen. 21. Anfrage des Stadtverordneten F l i n d t an
den Magistrat : 1. Wieweit ist die Angelegenheit wegen
Bebauung des Dernschen Terrains gediehen, wann wird
das Programm für die beschlossene Konkurrenz veröffent¬
licht. 2. Wann werden der Stadtverordneten -Bersamm-
lung die Pläne für den Kurhaus -Neubau zur endgültigen
Prüfung und Genehmigung unterbreitet?

— Fcchterfcst. Zn dem am 10., 11. und 12. Sept.
o. I . dahier stattfindcn-dcn 28. Gauvcrbandsfefte Mittcl-
rhetn . Fechtklubs, verbunden mit dem Wjührigcn Jubi¬
läum des „Wiesbadener Fechtklubs", sind für Damstag.
den 10., tm oberen Saale der „Walhalla " folgende Fest¬
lichkeiten in Aussicht genommen: vormittags 9 Uhr: Be¬
ginn des Preisfechtens, an welchem sich sämtliche gemel¬
dete Fechter ber Gauvereine beteiligen werden, mit
Florett , loser Mensur , dann folgt deutscher Säbel und
Schläger. Das Fechten erstreckt sich über den ganzen
Tag und dürfte sicherlich seine Anziehungskraft aus das
sportfreundliche Publikum nicht verfehlen. Abends
8 Uhr findet daun ebenfalls in dem oberen Saale der
„Walhalla" großer Festkommers statt unter gütiger Mit-
Wirkung der Wiesbadener Turnerschaft , des Männer»
gesang-Wercins „Concor-dia" und des Sängerchurs des
„Wiesbadener Turnvereins ". Die Galerien bleiben für
diesen Abend als Zuschauerraum für Damen geöffnet.

— Aus Dentsch-Südwestasrika zurück. Wir brachten
Ende Januar d. I . in unserem Blatte die Notiz, daß
auch ein geborener Wiesbadener als einer der ersten mit
zur Beteiligung an der Unterdrückung des Herero-Auf¬
standes nach Deutsch-Sirdivestafrika abgegangen fei, und
zwar der Obermatrose August Heid  von der 2. Matro-
sewDivistou in Wilhelmshaven , Sohn des verstorbenen
Köntgl. Theaterarbeiters Johann Heid und seiner Ehe¬
frau . der Witwe Susanne Heid, geb. Münch, Nero¬
straße 29 dahier wohnhaft. Der junge Hererokämpfer
hat bis vor kurzem gesund und wohlbehalten bei der
Maschinen-Kanonenabteilung an verschiedenen Gefechten
gegen die Aufwiegler teilgenommen und ist mit dem
ersten Transport der Ablösungs-iMannsch,asten wieder
nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. Wie wir erfahren,
befindet sich Heid gegenwärtig zu seiner Erholung
längere Zeit hier bei seiner Mutter auf Urlaub.

— Die Trauben-Kur, welche morgen in ber Traubenkurhallc
Lcr alten Kolonnade beginnt, dürfte sich auch diesmal regen Zu¬
spruches erfreuen, da bereits zahlreiche Kurgäste hier weilen,
welche dieselbe gern als Nachkur zu gebrauchen pslegen. Der
Verkauf findet von 8—12 Uhr morgens und 3—6 Uhr nachmittags
statt.

— Caecilic. Die mecklenburgischePrinzessin, die nach
Ihrer Verlobung mit dem deutschen Kronprinzen dazu
ausersehen ist, einmal die Krone der deutschen Kaiserin
auf ihr Haupt zu setzen, trägt den Namen Caecilie, ihre
Beinamen sind Auguste Mart «. Der Name Caecilie
ist uralt , ihn führte bereits im alten Rom ein angesehenes
Geschlecht. Der plebejischen Gens Caecilia gehörten die
berühmten Meteüer an . Eine römische Jungfrau
Caecilia war es, der Legende zufolge, die ihren Bräuti¬
gam Walerian für den christlichen Glauben und die jung¬
fräuliche Ehe gewann : ihren Übertritt zu der neuen
Religion bezahlte sie freudig mit dem Tode. Die historische
Caecilie, die zu einer der Heiligen der katholischen Kirche
erhoben worden ist, lebte allerdings einige Jahrhunderte
später. Sie soll die Orgel und mit ihr die Kirchenmusik
geschaffen haben. Ihr zu Ehren wurden ursprünglich in
England und dann in allen anderen « tauten des Abend¬
landes Caecilien-Orden und Caecilien-Vereine gcgrün-
Het, die sich die Pflege der kirchlichen Musik angelegen
sein ließen. An ihrem Gedächtnistage, dem 22. November,
finden seit Jahrhunderten in den katholischen Kirchen be¬
sondere Musikaufführungen statt: im Jahre 1739 schrieb
Händel für diesen Zweck seine „Kleine Caecilien-Ode".
Fürstinnen , die in -d-ie Weltgeschichte eingegriffcn und
-ihren Namen in deren ehernen Tafeln eingeschrieben,
haben den Namen Caecilie bisher nicht geführt. Ewig
leben die Namen Luise, Augusta, Viktoria, Jsabella,
Katharina , Maria , Elisabeth und manche anderen in der
Geschichte fort . Den Namen Caecilie trug noch keine
preußische Königin, noch keine deutsche Kaiserin . Daher
ist es auch fraglich, wenngleich es eine cura posterior
ist, ob sich die künftige Kaiserin einmal Caecilie und nicht
lieber Augusta nennen wird. Die preußischen Könige
und die deutschen Kaiser haben sich auf die beiden Namen

Friedrich und Wilhelm beschränkt, Augusta, die Mehrerin,
ist ein durch die Geschichte geheiligter Name deutscher
Kaiserinnen . Mehrerin deS Reiches zu fein an den
Gaben der Liebe und Barmherzigkeit wird auch die künf.
nge Kaiserin als ihre höchste Aufgabe betrachten und zum
Zeichen dessen und tm Anschluß an eine glorreiche Tra¬
dition vielleicht ihren Beinamen zu ihrem Hauptnamen
machen und sich einmal Augusta nennen.

— Wintcrfahrplau . Am 1. Oktober treten folgende
wichtigere Änderungen im Fahrplan der Hauptstrecken in
Kraft : Neue Züge verkehren von Frankfurt nach Bebra,
Schnellzüge Frankfurt ab 9 Uhr 5 Min ., Bebra ab 4 Uhr
20 Min . Die Riviera -Exprctzzüge L 19 und L 20, die
bisher im Winter nur dreimal wöchentlich verkehrten,
werden viermal wöchentlich gefahren. Die im Mai neu
eingelegten Schnellzüge 85 und 86 Basel-tBebra-Hamburg
und zurück, ferner 89 und 90 Münch«n-Gernünden-Elm
(Hamburg): Wiesbaden ab 5 Uhr, Frankfurt ab 8 Uhr
85 Min . und 87 und 88 Frankfurt -Essen (Hagen) über
Nied«rlahnsteiiEöln -Deutz und zurück werden auch im
Winter Leibehalten. Die ab 1. Mai eingelegten Züge
867 (Wiesbaden ab 10 Uhr 28 Min ., Idstein an 11 Uhr
30 Min .) und 688 (Idstein ab 11 Uhr 43 Min ., Wiesbaden
au 12 Uhr 38 Min .) werden ebenfalls im Winter beibe¬
halten. Von Frankfurt nach Kassel fahren die am 1. Mai
eingelegten Schnellzüge 89 und 60 Gießen-Sangerhausen
und zurück auch im Winter : ebenso bleibt der neu cin-
gclegte Schnellzug 81 Frankfurt -Gießen. v -Zug 1 wird
zur Verbesserung der Verbindung von der Schweiz und
zur Verkürzung der Fahrtdauer ab Basel später gelegt:
Basel S .-B .-B . ab 4 Uhr 35 Min ., Basel Bad .-Bhf. ab
8 Uhr 10 Min . (bisher 2 Uhr 33 Min .), Frankfurt a . M.
ab 10 Uhr 26 Min . (bisher 9 Uhr 35 Min .), Berlin an
7 Uhr 40 Min . (bisher 6 Uhr 82 Min .). Gleichzeitig wird
zum Anschluß au den v -Zug in Frankfurt a. M. ein
neuer Schnellzug mit 1. bis 3. Klasse von Basel nach
Frankfurt a. M . über Straßdurg -Lauierburg ->Ludwigs-
hasen-Mannhetm eingelegt, und zwar Bafel S .-B .-B . ab
4 Uhr 80 Min ., Stratzburg ab 6 Uhr 82 Min ., Lauter¬
burg ab 7 Uhr 15 Min ., Mannheim ab 8 Uhr 44 Min .,
Frankfurt an 10 Uhr 1 Min . Der Zug fährt durchgehende
Wagen, Brig -Frcinkfurt , Genf-Berlin und Venedig-
(Mailandj -Berlin , von denen die beiden letzten ab Frank¬
furt a . M . im I) 1 weiter lausen. Auf der Strecke
Frankfurt - Wiesbaden  wird D 51 7 Minuten
früher gelegt: Frankfurt ab 12 Uhr 38 Min . — Schnell¬
zug 157 Frankfurt -Homburg wird in einen Personenzug
umgewandelt und hält an allen Stationen (Frankfurt ab
8 Uhr 25 Min ., Homburg an 9 Uhr 4 Min .). — Frank¬
furt -Kassel: Personenzug 809, Frankfurt ab 9 Uhr
20 Min ., wird bis Treysa durchgeführt (an 1 Uhr 32
Min .): dafür fällt der bisher von Gießen (ab 10 Uhr
88 Min .) bis Treysa (au 12 Uhr 57 Min .) gefahrene Per-
svuenzug 799 weg.

— Der Verein der Deutschen Kanslcnte (H. D .) richtet
durch seine sämtlichen Ortsvereine an die betr . Ge¬
meindebehörde die Bitte um baldigen Erlaß eines Orts¬
statuts für ein Kaufmannsgericht. Als Wünsche werden
geltend gemacht: 1. Die Ausdehnung der Kaufmanns¬
gerichts auf einen möglichst weiten Bezirk, 2. die Zahl
der Beisitzer soll nicht zu niedrig festgesetzt werden, 8. es
soll eine Wählerliste wie vor den Reichstagswahlen aus¬
gestellt und rechtzeitig öffentlich zur Einsichtnahme und
Berichtigung ausgelcgt werden, 4. für die Beisitzerwahlen
soll bet >der Verhältniswahl das System der „gebundenen
Listen", die bis zu einem bestimmten Tage vor der Wahl
einzureichen sind, angewandt rverden, 8. die Wahl soll an
einem Sonntag stattftnden, 6. zur Vorbereitung oder
Abgabe von Gutachten, sowie zur Vorbereitung von An¬
trägen soll das Kaufmannsgericht einen Ausschuß bilden.
Die Vereine der Orte unter 20 000 Einwohner wurden
aufgesordert, den Magistrat zu bitten, entweder selbst¬
ständig oder in Verbindung mit benachbarten Orten zu¬
sammen ein Kanfmannsgericht zu bilden, oder soweit schon
für einen Landbezirk Kreis -Gewerbegerichte bestehen, im
Anschluß an diese auch Kreis -Kausmannsgerichte zu er¬
rieten . Die Formulierung besonderer Wünsche bleibt
dem Ermessen der einzelnen Ortsvereine überlassen.

— Zur Frage des Mangels an Kupfermünzen liegt
nunmehr auch das Ergebnis einer Umfrage vor, die der
deutsche Handelstag über den Gegenstand unter seinen
Mitgliedern veranstaltet hat. Von 46 Handelskammern,
die sich zur Frage äußerten , haben 24 das Vorhandensein
eines allgemeineren oder gar empfindlichenMangels an
Kupfermünzen verneint , 18 bejaht : von mehreren
Kammern wurde außerdem festgestcllt, daß das Bedürf¬
nis nach vermehrter Ausprägung von Kupfermünzen
innerhalb ihrer Bezirke sehr verschieden und außerdem
zeitlichen Schwankungen unterworfen fei. Von einem
allgemeinen, zum Teil ganz empfindlichen und jedenfalls
nicht bloß vorübergehenden Mangel an Kupsergeld haben
berichtet u. a. die Handelskammern Barmen , Bremen,
Duisburg , Essen, Frankfurt a. M ., Solingen , Straßburg,
Stuttgart und Wiesbaden. Einzelne Kammern, wie
Barmen und Darmstadt , legen hierbei besonders Gewicht
auf die vermehrte Ausprägung von Einpfennigstücken,
andere wt-eder, wie Bremen und Erfurt , von Zwei-
Pfennigstücken. In einer größeren Anzahl von Fällen
wird ausdrücklich hervorgehoben, daß auch die Reichs-
baukstellen vielfach nicht in der Lage gewesen seien, eine
wirksame Abhülfe zu schaffen, so in Barmen , Bremen,
Wiesbaden  und Essen. In andern Bezirken, wie in
Solingen und Straßburg , vermochten die Reichsbank-
stellen zwar auf Vorstellungen der Kammern dem
dringendsten Bedürfnisse abzuhelfen, doch erwies sich dies
nicht als nachhaltig. Das Ergebnis der Umfrage ist in
einer Eingabe an den Staatssekretär des Reichsschatzamts
von dem Präsidenten des deutschen Handelstages der maß¬
gebenden Stelle zur Kenntnis gebracht worden mit der
Bitte , auf eine vermehrte Ausprägung von Kupfermünzen
— und zwar von Ein - und Zweipfennigstücken— Bedacht
zu nehmen. In der Begründung wird dargelegt, daß es
ich bei den vielfachen Klagen über Mangel an Kupfer¬
geld offenbar nicht um ein örtlich beschränktes, sondern
um ein allgemeineres Bedürfnis handele.

— Der deutsche Fencrwehrwg in Mainz schließt mit
einem Defizit  ab , das nach oberflächlicher Schätzung
ca. 12 000 M. beträgt und wohl von der Stadt getragen
werden muß. So berichtet die Franks . Ztg." — Es ist
unverständlich, wie ein so hoher Fehlbetrag entstanden
sein soll. Die Sache bedarf wohl -er Bestätigung.

o. Die städtische Feuerwchr.Zentrale in der Neugassc
hatte anläßlich des Deutschen FeuerwehrtageSin Mainz
während dessen Dauer und auch gestern noch großen Be»
such und zu dessen Ehren Flaggenfchmuck angelegt. Es
waren Feuerwehrdeputationen und Kommandanten, auch
aktive Offiziere, die zur Ausbildung der Militär -Feuer¬
wehr kommandiert sind, aus Berlin , Potsdam, Chemnitz,
Meiningen , Elsaß-Lothringen, Pommern , Dresden,
Königsberg , Leipzig, Frtedland in Mecklenburg, Salz»
bürg , vielen Orten Bayerns , wie München, Nürnberg,
Augsburg ufw., St . Johann , Schlesien, Köln, Innsbruck,
Teplitz, Cottbus , Cüstrin , Erlangen , auch aus dem Aus¬
land, wie Schweden, Luxemburg und Amerika. Alle
Besuche haben die Einrichtungen der Zentrale sowohl
wie auch die ihnen vorgesührten Übungen der Wache alS
mustergültige anerkannt.

— Geflügel-Ausstellung. Der Verband der Ge¬
flügelzuchtvereine im Bezirk der Landw'irffchaftskammer
Wiesbaden hat beschlossen, die nächste Verbands -Aus¬
stellung im Frühjahr 1905 in Wiesbaden abzuhalten.

— Zu dem Selbstmord, den Herr vr . A. Berg¬
feld,  ein Sohn des kürzlich verstorbenen Herrn
Pfarrers a . D . Bergfeld, begangen hat, wird aus Her-
bo  r n geschrieben: Herr vr . V., welcher zur Beerdigung
seines Vaters vor kurzem hier weilte, hat damals schon
ein auffälliges Wesen gezeigt, so daß man annehmen kann,
daß di« grausige Tat in geistiger Umnachtung geschehen.
Uber den bedauerlichen Vorgang wird aus Kassel
folgendes nähere gemeldet: In der Nacht zum Samstag
hat sich vor den von hier 12 Uhr 18 Minuten nach Hanno¬
ver abgehenden Schinellzug bei Münden ein Mann auf
die Schienen gelegt und überfahren lassen. Der Kopf
wurde ihm vom Rumpfe getrennt . In dem Toten ist
der aus dem Nassauischen stammende vr . A. Bergfeld
aus Paris , Sohn des früheren Pfarrers in Wolfenhausen
bei Weilburg , erkannt worden, welcher in Münden zwei
Tage in einem Hotel logiert hatte. Man fand bei ihm
einen wit 6 Kugeln geladenen Revolver und die Photo¬
graphie einer jungen Dame . In seinem Hotelzimmer
lag auf dem Dische ein Zettel mit genauer Bezeichnung
der Stelle , wo er sich unterhalb Andrecs Berggarten vor
den Zug geworfen hat und mit Angabe der Zeilen der
jene Stelle passierenden Züge. Der Verstorbene war,
wie mitgeteilt wird , mit einer Pariserin verheiratet.

— Der Wasserstaus des Rheines ist, laut ,Köln.
Ztg. , am Oberrhein besser geworden, so daß der Ver¬
ehr mit den oberrheinischen Häfen bis Mannheim ohne
Leichterungen wieder ermöglicht ist. Der Verkehr mit
Stratzburg ist noch unterbrochen. Der Frachlcnmarkt istfester.

— Der Küferstrcik, der in Mainz drohte, dürfte ver-
nireöen wevü-en. 'Di-e -wischen den Arbeitgebern und Ar-
Mitnehmern gepflogenen Verhandlungen haben zu Ab¬
machungen geführt , welche die Billigung der Gehülfen
gefunden haben bis auf die Aufbesserung des festen
Wochenlohnes um 7 Prozent , statt um 5 Prozent , wie
dies die Meister wollen.

o. Brandgefahr , die für mehrere Okonomiegebünde
an der Äahnstrahe gestern abend nach 19 Uhr dadurch
emgetreteu war , daß von einem wenige Meter davon
entfernt , auf dem Bauterrain des BeamtenEohnungs.
Vereins, stehender Backsteinmeiler di« eine Wand ein.
stürzte und nun di« Flammen herausschlugen, veranlaßt«
eine Alarmierung der Feuerwache. Dieselbe sah, um die
große Gefahr eines Schadenfeuers abzuiwenden, sich ge»
nt-tlgt, das Feuer des Backsteinmeilers zu löschen. Sie
bedurfte dazu, da die obere Lahnstraße noch keine Wasser»
leitung hat, einer Schlauchlinie von 394 Meter , die in
einen Hydranten in der Aarstraße angeschlossen wurde.
Die Wache hatte mit den Löscharbeiten bis kurz vor
Mitternacht zu tun.

o. Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag nach
dem Haufe Bismarck-Ring 41 gerufen, wo sich ein Metz»
gerlehrling namens Petry  eine schwere Verletzung am
Unterarm zugezogen hatte, angeblich dadurch, daß er in
einem epileptischen Anfalle in ein« Glasscheibe geschlagen
hatte. Die Wache brachte den Verletzten, dem Herr vr.
Delius die erste ärztliche Hülfe leistete, nach dem städti¬
schen Krankenhaus«.

o- In großen Schrecken wurde gestern abend ein
Dienstmädchen in der Mainzerftraße versetzt, als es bei
einem Rundgang durch die Wohnung seiner auf Reisen
befindlichen Herrschaft in einem der Zimmer sich plötzlich
einem fremden Manne gegenüber sah. Es war ein Dieb,
der durch das offenstehen.de Fenster des im Partervestock
belegenen Zimmers eingestiegen war . Er ergriff bei dem
Erscheinen des Mädchens natürlich sofort die Flucht, nicht
ohne jedoch ein« Standuhr mitzunehmen. Die Angst,
schreie und Hülferufe nutzten nichts, dem frechen Gauner
gelang es, unerkannt zu entkommen.

o. Tot anfgcfnnben. Der alte Mann , von dem gestern
berichtet wurde , daß er tot aufgefunden worden, ist der
70 Jahre alt« Taglühner Schmidt,  in seinen Kreisen
als „Westerwälder Wilhelm" bekannt. Die Leiche lag
nicht im Walde, sondern im Gebüsch in der Nähe d«r
Schleifmühle in der Aarstraße. Selbstmord liegt nicht
vor, ein Schlaganfall hat vielmehr dem Leben des in
dürftigen Verhältnissen lebenden alten Mannes ein
plötzliches Ziel gesetzt.

— Einbrecher versuchten heute morgen gegen 3 Uhr
im Haufe Wilhelmstraße 12 in dem ersten Obergeschoß
ihr dunkles Handwerk auszuühen , wurden aber ge¬
stört und ergriffen die Flucht.

— Besitzwechsel. Herr Rentner Fritz P o t h s hat sein Haus
Langaafse 11 an Herrn Kaufmann S . Hamburger  für
382 000 M. verkauft.

— Kleine Notizen . D i e Vakanzenliste  für Militär-
Amvärtcr Nr . 36 ist in unserer Expedition unentgeltlich ein-
zusehen.

(—) Bicrstadt , 7. September . Herr Regiernngs - und
Gcwcrbcschulrat Knnz aus Kassel wohnte heute nach¬
mittag dem Zeichenunterricht in der Borklasse der hiesigen
Zeichenschule  bei . Bei dieser Gelegenheit unter»
zog er auch die von den Fortbildungsschülern ange»
ertigten Zeichuungen einer eingehenden Besichtigung
und besprach mit den anwesenden Herren Lehrern in
Gegenwart des Vorsitzenden des Gewerbevereins, Herrn
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Zrmmermeister Sternberger , einige Angelegenheiten der
Fortbildungsschule. Herr Regierungsrat Kunz war mit
den Leistungen der Zeichen- undBorbeveitungsschule wohl
zusrieden, hielt aber, da die Zeichenschule überfüllt sei,
die Einrichtung einer weiteren Zeichcuklasse für dringend
notwendig. Wie Herr Regierungsrat Kunz nntteilte , ist
der Herr Minister gern bereit , die durch die Einrichtung
einer neuen Klasse entstehenden Mehrkosten bis zur
Hälfte zu decken, wenn die Gemeinde für die andere
Hälfte durch einen erhöhten Zuschuß aufkämc, woraus
man wohl bei unseren t^emeindekörpeeschaften, denen die
Ansbildung unserer HeranwachsendenJugend sehr am
Herzen liegt, mit Bestimmtheit rechnen kann. Dies«
Mehrleistung würde für die Gemeinde ungefähr 100 M.
betragen , welche dieselbe mit Leichtigkeit erschwingen
kann und wird , um unsere im raschen Aufblühen be¬
griffene Gewerbeschule in ihrem weiteren Ausbau för¬
dern zu helfen. Hierbei sei noch bemerkt, daß der
Staatszuschutz ohne diese eventuelle Mehrleistung schon
660 M . beträgt , während die Gemeinde nur einen Zu¬
schuß von 250 M. entrichtet, und für das von ihr zu er¬
hebende Schulgeld, welches stets über 100 M . beträgt,
noch 100M . für die Schulverwaltung des Gewerbevereins
zahlt.

(?) Flörsheim a. M., 7. September . Die Familie
des Bahnschlossers Peter D u chm a n n dahier wurde
heute in tiefe Trauer versetzt. Sie erhielt nämlich die
Drahtnachricht, daß ihr jüngster Sohn Alfred, der als
Rangierer bei der Bahn bedienstet ist, bei Königswinter
vom Zuge erfaßt und ihm beide Beine abgefah¬
ren  worden seien. Nach mehreren qualvollen Stunden
sei der Verunglückte durch den Tod von seinen Schmerzen
erlöst worden.

* Usingen, 7. September. Die Maschine  eines
Güterzugs ab hier e n tg le i ste am vorgestrigen Abend
kurz vor der Station Anspach, sperrte das Geleise, und
deshalb konnte der Personenzug, welcher 8 Uhr 35 Min.
hier einzutreffen hat, von da aus nicht gefahren werden,
ebenso der um 9 Uhr von hier nach Homburg abgehende
Zug . Ein von Frankfurt a. M. abgefandter Rettungs-
zug blieb, da er nicht benötigt wurde, in Homburg stehen.
Der um 11 Uhr 80 Min . hier eintreffendc Personenzug
hatte infolge dieses Unfalls 20 Minuten Verspätung.

* Mainz, 8. September. Rheinpegel:  58 cm gegen
cm am gestrigen Bormittage.

Vermischtes.
'* Von den Kaiserinnen in Hamburg . Bei dem

Zapfenstreich in Altona, der am Montag zu Ehren des
Kaiserpaares stattfand, ist es zu z a h l r e i che n U n-
fällen  gekommen. Allerdings handelte es sich meist
nur um Ohnmachtsanfälle. Gegen 100 000 Menschen
hatten sich zum großen Zapfenstreich auf dem Verhältnis-
mäßig kleinen Raum angesammelt. Trotzdem 5000 Sol¬
daten, 60 berittene und 700 Schutzleute zu Fuß die Ab-
sperrungsmaßregein durchzuführen versuchten, war es un-
möglich, das Publikum znrückzuhalten. Immer und
immer wieder brach es bald hier, bald dort durch, so daß
man sich schließlich gezwungen sah, die vordringenden
Personen mit Handspritzen zurückzudrängen. Aber auch
dieses Mittel , das bereits bei den Menschenansammlungen
am Vormittage angewandt worden war , half immer nur
für Minuten , die vorderen total durchnäßten Zuschauer
verzogen sich allerdings , die hinterstehenden drängten je-
doch nach, so daß die W -sPernmgsmannschasten zu Zeiten
absolut machtlos warm . Ein Augenzeuge schreibt dem
Hamburger Korrespondenten noch über die Vorgänge
beim Zapfenstreich: „Ich befand mich in der Parterre¬
wohnung des Hauses Turnstraße 50, von dessen Besitzer,
Herrn Franz Schröder, ich und eine Anzahl Gäste zum
Anhören des Zapfenstreiches geladen waren .^ Wir saßen
an lden offenen Fenstern und beobachteten mit Besorgnis,
daß man besetzte Equipagen bis dicht an die Ecke des
Kaiferplatzes heran fahren ließ und so durch Wagen und
Pferde die an sich mit Menschen angefüllte Straße be¬
ängstigend verstopfte. Als der Zapfenstreich begann,
wurde in der Nähe jener Passage das Publikum durch-
Besp-ritzeu zurückgetriebeu, wodurch die Menge in den
durch Wagen, Pferde und Menschen stark verstopften
Straßeneingang mit aller Gewalt hineindrängte . Herz¬
zerreißendes Geschrei von Erwachsenen und Kindern
wurde laut . Es waren mehrere Menschen zur Erde ge-
drän -gt worden, und über sie hinweg traten andere. Zu
den Fenstern jener Wohnung hatten wir Anwesende 16
Personen hinaufgehoben, die mit gehobenen Händen um
Rettung ans dem Gedränge flehten. Zur Haustür wur-
den etwa 70 Personen hineingelassen: einige Frauen , die

S" ttt'crt und getreten waren,brachte man in bewußllosemtande herein. Eine zu Fall gekommene Frau war
durch Fußtritte auf den Kopf, Brust und Arme übel zu-
gerichtet. Zum Glück stellten sich diese, sowie andere
Verletzungen, als nicht sehr schwer heraus . —Für d t e
Festvorstellung imDeutschen Schauspiel¬
hause zu Hamburg  wurden fabelhaft hohe Preise
gezählt Für einen Parkettplatz wurden 200— 300 M.
und selbst für einen Galerieplatz bis zu 60 M . gezahlt.
Die Zwischenhändler hatten die Konjunktur ausgenutzt
und zahlreiche Karten aufgekaust.

0 . K . Die reichste Frau der Welt. Aus Philadelphia
wird berichtet: Ganz Amerika zerbricht sich-darüber den
Kopf, wieviel der „Chininkönig" William Weightman, der
kürzlich gestorben ist, seiner Tochter Anna Walker Hinter¬
lasten haben mag. Jedenfalls soll sie 'Me reichste Frau
der Welt sein: denn das hinterlassene Vermögen ist auf
etwa 300 bis 400 Millionen Mark geschätzt morden. Kaum
war die Nachricht von dieser riesigen Erbschaft bekannt
geworden, fo umlagerte eine große Menschenmasse das
Haus , in dem das neue Weltwunder wohnte. Die Polizei
hatte genug damit zu tun , die Photographen , die Moment¬
aufnahmen von ihr machen wollten, forkzutreiben: zwei
mußte sie sogar verhaften. Mrs . Walker leitet persönlich
die großen chemischen Fabriken , die ihr Vater begründet.
Außer ihrer geschäftlichen Tätigkeit füllt sie durch allerlei
Liebhabereien die Stunden der Einsamkeit aus , nachdem
ihr Gatte, das Mitglied des Kongreffes John Walker,
gestorben ist. Napoleon ist ihr Ideal , und sie besitzt die

reichhaltigste Sammlung von Napoleon-Literatur in
Amerika. Zudem hat sie eine Sammlung erlesenster
Spitzen, und auch ihre Geschäftsräume sind mit kostbaren
Spitzen dekoriert.

Gerichtssaal.
h . Magdeburg, 7. September . Wegen Beleidi¬

gung des Papstes  nach 8 100 des Strafgesetzbuches
wurde der Mifsions Ĵnfpektor der deutschen freien
Mission, Friedrich Neumann , angeklagt. Die Beleidigung
wird in einer bildlichen Darstellung in der Schrift des
Angeklagten: Die Bestie in Menschengestalt oder der
Antichrist gesunden. Sämtliche Schriften wurden be¬
schlagnahmt. _ _

Kleine Chronik.
Waldbrand in Gclbensanbe. In dem großherzog-

lichen Forst , unmittelbar hinter dem großherzoglichen
Jagdhause , entstand vermutlich durch Funken der Loko¬
motive eines kurz vorher vorübersahrenden Zuges ein
Waldbrand . Das Feuer brach an zwei verschiedenen
Stellen des Forstes aus . Bisher ist es noch nicht ge¬
lungen, des Feuers Herr zu werden . Das grotzherzog-
liche Jagdschloß ist nicht unmittelbar bedroht, doch herrscht
Gefahr, daß das Feuer größere Dimensionen annimmt.
— Nach späterer Meldung wurde das Feuer gelöscht und
jede Gefahr für das Jagdschloß beseitigt.

Brand eines Dorfes . Die „Posener Neuest. Nachr."
melden am Mittwoch: Dorf Boleritz bei Terschtiegel steht
seit Mittag in Flammen . Sechzig Wirtschaften sind be¬
reits eingeäschert. Der Brand dauert noch fort.

Großfencr in Berlin . Am Dienstagabend gegen
10 Uhr brach in der Lackier- und Sattlerwerkstätte der
HaupEisenbahnwerkstätte zu Berlin -Tempclhof ein
Brand aus , der infolge der großen Trockenheit und des
leicht entzündlichen Materials so rasch um sich griff, daß
nach Sekunden die Flammen aus dem Dach« schlugen.
In unglaublich kurzer Zeit bildeten die ganzen Räume
der riesigen Halle ein einziges Feuermeer . — Es kam
alsbald eine große Zahl Wehren aus den benachbarten
Orten , um des Feuers Herr zu werden, was erst gegen
Mitternacht gelang, wo die Gewalt des Feuers soweit
gebrochen war , daß die benachbarten Gebäude außer Ge¬
fahr waren . Biele in der Werkstätte befindliche Per¬
sonenwagen und auch Maschinen sind ein Raub des
Feuers geworden. Der Schaden läßt sich vorläufig noch
nicht berechnen. Die Eni-stehungsursache des Brandes
konnte bisher nicht festgestellt werden. Man vermutet
Kurzschluß.

Grohfeuer hat in Dingelstädt 51 Häuser vernichtet
und einen Schaden von 8 Millionen .angerichtet. Der
Brand entstand durch die Explosion eines Motors in der
Fabrik von Engelhardt . Das Feuer griff zunächst einen
Holzstoß an . Dann trug der Wind einen verheerenden
Funkenregen Über eine ganze Reihe von Straßen , deren
Häuser in Brand gesetzt wurden . 14 Feuerwehren ar-
beiteten an der Rettung der Stadt . 102 Familien konn¬
ten nur das nackte Leben retten . Einige Personen trugen
leichte Verletzungen davon. Bon der anfangs stark be¬
drohten katholischen Hauptkirche haben nur der Dachstuhl
und die Fenster des Gotteshauses Schaden genommen.

Das Befinden des Herrn o. Brandenstein , der einen
Automobilunfaü erlitt , hat sich wesentlich gebessert.

Rnhrepidemie. In Herne in Westfalen ist eine Ruhr-
Epidemie ausgebrochen. 95 Personen sind daran erkrankt.
Im benachbarten Dahlhausen tritt der Typhus auf.

Scharlachepidcmic. In Königshütte und Ratibor
grafsiert der Scharlach sehr stark. In Königshütte sind
nahezu hundert Fülle zur amtlichen Anzeige gelangt. In
den meisten Fällen handelt es sich um die Erkrankung
von Kindern . In Ratibor gelangten 86 Erkrnnkungs-
fälle und 8 Todesfälle zur Anmeldung. Im Seminar
der Ubungsschul« fehlten infolge der Epidemie von 198
Kindern 80. Der Unterricht wurde zur Desinfektion der
Klassenräume zunächst auf 2 Tage ausgefetzt.

Erstickt. In der Heizungsanlage des Berliner Zeug¬
hauses ist der Kesselreiniger Salewsky bei der Reparatur
des Dampfkessels erstickt. 'Ein Feuerwehrmann , der ihn
retten wollte, erlitt eine schwere Gasvergiftung.

Raubmord. Ans Grotz-Lichierselde bei Berlin wird
gemeldet: Der 76jährige Rentner Hesse wurde nachts
in seiner Wohnung von dem arbeitslosen Maler Kegel
überfallen und lebensgefährlich verletzt und beraubt . Der
Täter ist entflohen.

Licbesdrama. In Magdeburg beging die Wirtschaf¬
terin Stief aus Berlin ein Revolverattcntat auf einen
Magdeburger Kaufmann, weil er das sechsjährige Ver¬
hältnis mit ihr lösen wollte. Hierauf schoß sich die Wirt¬
schafterin eine Kugel in den Mund und war sofort tot.
Der Kaufmann ist nur leicht verletzt.

Eisenbahnunsall. Aus Paris , 7. September , wird
gemeldet: Dem „Matin " zufolge ist der Genfer Schnell¬
zug nach Chamounix auf der Brücke bei Estampidre mit
einem anderen Zuge zusammengeftoßen. Der Maschinist
des Schnellzuges wurde getötet, desgleichen drei Passa¬
giere . 80 weitere Passagiere wurden verletzt.

Kr Ifludjt trr MM»faire tan MW.
Wien, 7. September . Das „Fremdenblatt " berichtet

über eine Unterredung mit der Prinzessin Luise
i n P a r i s . Wir behalten uns vor, sagte die Prinzessin,
die große Reise, die wir jetzt hinter uns haben, in einem
Buche genau zu besprechen, das später, wenn sich die
Wogen der Aufregung geglättet haben, erscheinen wird.
Uber den Weg, den wir von Bad Elster genommen haben,
mutz ich mir heute noch Stillschweigen auferlegen . Eines
aber steht fest: gleich im ersten Augenblick unserer Flucht
einigten wir uns , daß Frankreich das Endziel unserer
Flucht sei. Für Paris entschlossen wir uns erst im letzten
Augenblick. Was die Scheidung betrifft, kann ich Ihnen
folgendes mitteilen: Ich weiß ganz genau, daß 1898 vor
der Verhaftung von Mattachich Prinz Koburg die Schei¬
dung von mir in Aussicht nahm, daß diesbezüglich bereits
Schritte eingeleitet -waren , aber schließlich di« Unterhand¬
lungen abgebrochen wurden , weil man mich inzwischen

für unzurechnungsfähig erklärt hatte und die Scheidung
von einer geisteskranken Frau keinen Zweck gehabt Hütte.
Die Sache liegt heute nicht anders als 1899. Erst nach
Aufhebung der Entmündigung kann die Frage der Schei¬
dung neuerlich ins Aug-e gefaßt werden. Man muß ab»
warten , ob der Prinz auf seiner 1898 ausgesprochenen
Absicht nach Scheidung noch besteht. Ich für meine Person
strebe die Scheidung nicht an , denke auch nicht an eine
Verheiratung mit Mattachich. Glauben Sie ja nicht, daß
ich mir nicht dessen bewußt bin, daß eine gesetzte Frau,
eine Mutter gewisse Pflichten gegenüber der Öffentlich¬
keit hat, aber nur der Wunsch nach Freiheit zwang mich
zur Flucht, der Wunsch, endlich einmal die Freiheit in
vollen Zügen zu genießen. Die Prinzessin erklärte
schließlich, ihr Znkunftsprogramm laute einfach: Ruhe,
nur Ruhe, aber in Freiheit.

ück. Wien, 7. September . Kaiser FranzJoseph»
dem die Prinzessin Luise von Koburg nie sympathisch ge¬
wesen sein -soll, ließ sich, wie die „Zeit" meldet, nach ihrer
Flucht aus Bad Elster Bericht erstatten. Weitere Mit¬
teilungen über die Sache lehnte er ab, indem er sagte,
ich will endlich mit dieser Affäre Ruhe haben.

lick. Wien, 8. September . Dr . Stimmer , der Advokat
Mattachichs, der gestern abend nach Paris abreiste, wird
von der dort weilenden Prinzessin Luise von Koburg
Aufträge, betreffend Beilegung der Affäre, entgegen
nehmen. Die -Prinzessin formulierte endgültig ihre For¬
derungen dahin, daß sie die Aufhebung des Kuratels
'wegen -Geistesschwäche und -die Zuweisung einer Lebens¬
rente erwarte , dagegen verzichtet sie auf die Scheidung.

*

Die Meldung einer Wiener Zeitung , wonach sich
die Prinzessin Luise von Koburg auf ihrer Flucht in
Berlin  in der Wohnung eines sozialdemokratischen
Abgeordneten (vr . Südekum) aufgehalten haben soll,
wird vom „Borwürts " als auf einer Mystifikation be¬
ruhend bezeichnet.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - T « I »aravhen - Kom » aa « >».
Cuxhaven, 8. September . Heute Nacht 3 Uhr wurde

die hiesige Garnison alarmiert.  Die Forts
wurden in .Kriegsbereitschaft -gesetzt. Die Matrofen-
artillerie aus Lehe tvaf ein. Die Scheinwerfer traten in
Tätigkeit, da die feindliche Manöverflotte von Helgoland
her erwartet wird.

Devefchenbureau Herold.

Paris , 8. September . Einer persönlichen Ein¬
ladung des Präsidenten der Eidgenossenschaft folgend,
begibt sich der Kriegsminister A n d r 6 von Neuchatel,
wo er seinen Urlaub verbringt , nach Bern . Er wird sich
über die bevorstehende Beendigung des Simplon-
Tunnels und über die von der Schlveig dort -geplanten
Befestigungen unterrichten lassen und- dann erst wird die
französische Regierung sich endgültig über die Wahl der
Verbindungslinie mit der Schweiz entscheiden.

New-Iork , 8. September . Wie verlautet , hat sich
Präsident Roosevelt bereit erklärt , falls der Kongreß
in St . Louis ihn -auffordern sollte, einen zweiten
Friedens - Kongreß  einzuberufen , demselben die
Ermächtigung zu geben, Schiedsverträge zwischen allen
kriegführenden Nationen abzuschließen.

hd. Berlin, 8. September. Im Lessing . Theater hat
gestern Calderons Schauspiel „Der Richter von Calamea" in
Übersetzung von Rudolf P r e 8 b e r starke und tiefgehende
Wirkung bei einer vortrefflichen Vorstellung ausgeübt.

bd. Berlin . 8. September. Die Einweihung des
Berline r Domes  findet , wie verlautet , am 27. Februar
1983, dem 21. Hochzeitstage des Kaiserpaarcs statt.

bd. Hamburg, 8. September. Anläßlich der gestrigen Fest.
Vorstellung tm Deutschen Schauspielhaus« überreichte der K a i s e r
eigenhändig dem Baron B e r g e r den Kronenorden 2. Klasse.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 8. September, mittags 12V, Uhr.
Kredit-Aktien 204.10, Diskonto-Kommandtt 191, Deutsche Bank
221.78, Staatsbahn 187.20, Lombarden 18.68, Laurahütte 238,
Bochumer 209.38, Gclsenkirchener 228.40, Harpcner 218.23
Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulez« Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei-
tag,  den 9. September 1904:

Zeitweise noch heiter und schwachwindig, bet kühlerer Nacht
später zunehmende Bewölkung, etwa» wärmer und stellenweise
(besonders im nördlichen Gebiet) geringer Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-HaufeS, Lang»
gaffe 37, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Apollinaris
KOHLENSAURES MINERALWASSER,

STAATS - MEDAILLE
DÜSSELDORF 1902 und

GOLDENE MEDAILLE.
Jährl . Füllung 30 Millionen Gefasst.

Die Abcrrd-Auogabr »mfatzt 10 Keite».
Leitung: W.  Schulte vom Brühl.

verantwortlicher Redalteuc für Politi ! und Feuilleton : g.
. ‘ rdt ; m:_ __ .. , _ „ v.: «l Rita «tkt;

für den übrigen redallionellen Teil : <l. Rotherdt : für die « »geigen und
Reklame:, : H. Dornauf ; sämtlich i» Wiegbaden.

»ruck und Verla, der L. schellruherglchen Hof-Buchdruckerei in Metbade».
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Sächsische Rente
Württ . Anl.

» * (abg .)

100 .30
eo .i

i 99 .S
SS.

90.

L«
I' /

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. iiAO
» Anl. von 87 »

IV » » » 87 (kl .) »4 Ital. Rente 1. Q. Le
i » » ult . »
t. * » lOOOr »
i » » kleine »

» » »
t. Norw. Anl. v. 1802 A
»-/- » » » 100 .30
i. Ä » » *C. Ost. Ooldrente ö . fl.
i. » E. B.c. E. O . stfr . »
51/4 » St. O. (F. l .) S. »

» (abg . 0 . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5.
J. 83 .40
t . . » Silb.-Rt. Jan . ö. fl. 100 .30
1-/> » » » April *
IM » Pap .- » Febr . *
1. . » » » Mai »
t . . » Staats - Rente Kr. 100.
IM Portug . Tab .-Anl. A —
J. . Neue Portug . S. III A 62 .20
5. . Rum. (alt) v. 81—88 Ml 99 .60
i .. » von 1892 > 96 .60
5. . > » 1893 » 99 .60
5. . » » 1903 »
1. . » » 1890 »
1. . » > 1891 » 86 .10
1 » » 1894 » 86 .40
». . » » 1896 *
1. . » » 1898 » 86 .10
1 . Russ.Cona. von 1880 » 91 .30
1. . » Ooid-A. » 1889 »
1. . » * II. » 1890 »
t . . » St.-Rte. v. 1902 » 91 .30
t . . . St.-R. v. 94a.K. Rbl. —
J'/J
S' /J

SChw. O. v.80(abg .) Jt
» > von 1886 »

—

Jl/2 » » » 1890 » 99 .90
1. . 92 .60
» . Serb . amort . v. 1895 » 74 .76
« . Span. v. 1882(abg .)Pes.
y/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 97 .50
ft. . » priv .stfr v. 90 Ji
ft. . » cons . » »
l . . . conv. Lit . B. Fr. 60 .50
i . . . » C .
i . . > » D. >
<. . Ung . Oold -R. A 100 .30ft. . » » (kl.) »
3. . » Eia. Tor >
1. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 07 .60

S. . Arg .I.O.-A.v. 1887 PesJ
«Vl » o » 1888 A 91 60
4. . » I . » » 1897 » 83 .50
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 103.
»-/- » » A
S. , » * » 1896 £ i 99 .60
4i/i » » » 1898 A 90 .30
4. . Egypt . unlflc. A. Fr . 107 .50
SM » privil . » » j 101 .60
5. . Mex. inn . I-IV Pes .! 45 .10
5. . » &uß. v.99stf . 408 £ 102 .10
5. . > > 2040r > 102 .20
5. . » cons . Pes. 27 .70

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
i.
S</2
31/2
3-/i
I.
3-/i
3in
3i/h
S'/i
31/1
31/1
3‘/i
3‘/i
31/2
Zi/i
3-/1
4. .
4.
3. .
3-/1
4.
3>/i
3i/i
3-/i
4.
3>/2
Si/i
3‘/i
3-/1
4. .
4.

4.
4.
3‘*
31/2
4. .

Rheinpr . XX, XXI a
do. X, X11- XV1 .
do. XIX
do. XVIII .
do. IX, XI u . XIV.

Prov . Posen »
Frkf. a. M. L, N u. Q »

do. Eit. R (abg .) »
. Sv . 1866 .
» T » 1891 >
» U » 1893 ,
. V . 1896 .
» W » 1898 .

Str .-B. » 1899 .
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. , 1901 ,
do. » 1895 »
do. . 1898

Darmstadt von 1891 »
do. v. 188SU. I894 »
do. » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Olessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 .
do . - 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891>

do . » 1889.
do . » 1897.

Karlsruhe von 1900 »

104.
99 .50
99 .7 O
94 .90
89.
99 .70
99 .60
99 .50
88 .50
99 .60
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

83 .50
88 50
98 .50

102 .80

98 .50
98 .60

101 .
100 .20

99.
99.
99

3. . Karlsruhe von 1886 A 1 ~» 3- do . > 1889
? 3. do . » 1896
? 3 do . » 1897 . 80.
J 31* Kassel (abg .) ,
' 4. . Köln von 1900 102 .50
> 3»/•ti Limburg (abg .) »
> 4. . Lndwigshafen von 1900» 101.

4. do . von 1890u. 1892 » 101.
3«/1 do . » 1896 . 88 .20

> 4. . Magdeburg von 1891 » 103 .50
4. . Mainz von 1891 >
4. . do . » 1899 .

> 4. . do . » 1900 .
3>/i  do . . 1878u. 1883 » 08 .60
3V1 do . > 1886u. 1888 . 08 .80
3»/ do . (abg .) J. » 98 .80
31/» do . von 94 » 68 .60
4. . Mannheim von 1899 »
4. do . > 1900 » 100 .60
3*/ do . > 1888 »

i 3V do . » 1895 >
3«/ do . » 1898 . 98 .80
4. München von 1900 • 104 .10
4. Nürnberg von 1899 » 103 .60
3V do . » 98 .90
4. Pforzheim von 1899 » 100 .20
3>/ do . (abg .) von 1883 .
4. Wiesbaden von 1900 »
4. do . » 1901 > 102 .10
3-4 do . (abg .) » 99.
3»/ do . von 1887 »
31/j do . » 1891(abg .) »3'/ do . > 1896 »
31/5 do . . 1898 > 99 .10
3i/i do . . 1902 »
31/! Worma von 1887/8» »
3-/I do . » 1896 »
4. do . » 1892 »
4. Würzburg von 1899 * 102 .60

31/a Amsterdam h. fl. 98 .60
41/2 Buk . von 1884(conv .) A
41/a do . > 1888 » »
41/a do . » 1895 > .

do . » 1898 » »
Chriatiania von 1894 »

31/ä Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »

**
3.«
4. .

Neapel st . £ar . L* 81 .50
do . (kleine ) » 103.

Rom (i. Gold ) gr . I »
4. do . ll/VIII
4. . Stockholm von 1880 A
5. .
5. .
a

Wien (Oold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

~

ö. . St . Buen .-Air . 1892 Pen. 44 .20
41/k do . £

Dlvid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
5" 618 Dtsche . Reichst ). A ist.
81/2 81/' Frankfurter Bank » 197 .30
5. . 5V Badische Bank R. 124.
4. . B. I. Ind . U. A 84 .40
71/2 8. Kerl. Hdls .-Ant . » 162.
3V2 4. Berliner Bank » j 83 .50
4. . 51/3 Breslauer D.-Bk. » 118 .70
6. . 6. DarmstädterBk . s.fl. 143 .20

ii . . 11. . Deutsche Bank A 225 .50
4. . 41/2 » Eff. u. W. R. 105 .40
3.. 4. . » Oen .-Bk. A  114 .10
6. . 6. » Ver .-Bk. » 127 .80

8V2 81/2 Disk.-Ges . » 191 .80
6. . 7. . Dresdener Bank » 155 .60
9. . 9. Frankf . H .-Bk. . 206.

71/2 71/2 » Hyp . C.-V. .
Mitteid . C. B.

152 .80
51/2 51/2 116.
5. . 5. Natlbk . f. Dtachl . .
4. . 43/10 Ost .-U. B. Kr. LI6 .40
4. . 4. Pfalz . Bank A 103.
? .. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C .-B. R.
194.

7.. 7. . L47.
9.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A ,194,
r . . 6. Sch&ffh. Bankver . »
7. . 7. . Wien . B.V. v . fl. 138 .50
4V« 51/3 Württemb .N .-B.a.fl. 113 .25
7.. 7. » Ver .-Bk. » 150 .80

61/2 61/* Banque Ottom . Fr . | —

Div,d.
Vorl .L. Ind U9trie -Aktlen.
15. 16. . Alum. (50% E.) Fr.

B. Zck>. Wh . fl. |l0B -7. .
3..

15. .

4. .
do . 3000r » 10c #s

Bleist.-Fab . N. »
13. .
7. .

12i/2
7. .

12i/a
Brauerei Binding »

» Duisburg *
» Eiche Kiel *

136.
L06.
L76.9. . » Heim . Frkf . »

9. .
8. .

14. . 14. .

» » Pr . Akt . » :
» Kempff » ;
» Mainz . A.-B. »

L36 .7 5
296.

71/2 71/2 » Parkbr . »
71/2 6. . » Sonne . Sp. » L13.20 -

13. .
6. . 6. .

» Stern . Obr . * !
» Storch , Sp. »

141.
LI1.50

51/2 51/2 •  Tivoli , Stg . » 03 .60
6. .
6. .

5. .
6. . » Vereinigte »

* Werger , W. *
Lll.
10 .60

6. . 6. . » Nie ., Hofbr . »
5. . 61/2 » Nürnberg » 55.
61/2 61/2 » Pforzheim * 13.
8. . 7. . » Worms Oe. » 23 .30
4. . 4. . Cem . Heidelb . * 20 .50
4. . 4. . » F. Karlst . » HOB .*»«
5. . 5. . » Lothr . Metz * 136.

26. . !6. . Bad. An . u.Sodaf . A 4 45.
do . 600r » 4 45.

8. . 8. . Ch . Bl. Sllb . Br. > 126 .30
16. . 6. . » D . O . u. Sl. S. » 9 98.
12. . 9. . » Fbr . Oldbg . * 1 57.
10. . 2. . do . Oriesh . » S63.
20. . 50. . Ch . Fw . Höchst » i 94 .30
4. . 4. . do . Mfihlh . > 89.

15. . 5. . Chem . Albert » 2 39.
5. . » Ult . Fk . V. » i 16 .20

10. . 21/2 EI. Acc. Berlin » I 32 .60
0. . 0. . » Anl . Köln »
0.. 0. . » Cont . Nrnb . * 71 .80
k.. » Oes . Ailg . » £

» Helios Köln >
28 .20

v.. 0.. —

0.. 21/2
3.. 5. .
0. .
5. .
6V2 71/a
4. .
9..
0. .
»..
7. .
lVa
». .
52/3
0. .
3 . .
17.
9. .
71/2

12-/7
6,
8. .
0. .
5. .
6-/7

12-/7
4-/7
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8-/7
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. . 1

4.
10. .

9. .

1-/7
10..
7. .
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

4-/7
0. .
6. .
2. .
9. .

3. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Sehnekert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Krankt.
Oelsk . Oußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Lederf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch. A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

» Fab . u . Schl.
» Qsm . Dentz
» Karlsruher
» Mot. Oberu.
» Schp . Frth.
. Witten . SL

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

« Ettlingen t.
» ». Bw. Oflp.
» Nordd . Inte
» Westd . .

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl. Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Vers . Eit . Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver. Dretd.

Fr.

116
ISO.
145 .9
100 .
205.

99.

SO.

SS.
468.

158.
»47.
114.
174.
ISS.

93,
27 .9

217.
131 .5
124.
258.

SO.

92 .22

95.

Voil ' l . Bergwerks -Aktien.
Boch. Bb. u. O. ul '810 .:
Bud. Eitenw . » Iinni
Conc . Bergb.
Eschweiier
Oelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
L&urahfltte

17. . Westereg . Al.
41/2 do . Pr .-A.
0. . Kön. Marienh.
4. . Massen

r/2 Obtchl . Eitenl.
12»/2 Riebeck-Mont.
81/2 östr . Alp. M. ö,
5. . Gz. Kfl. E. B. u. B.

7. .
5. .

18. .
14. .
10 ..
10..
10..
10..
11. .
17. .
41/2
0. .
5.»
0. .

121/2
7. .
51/2

5. .
18. .

11..

11. .
10. .

306.
368 .60
»24 LO
3X7 .00

** 863 .70
•* 264 .60
* 106 .20

* 109 .80

k! 226 .76
' 100 .

Vor/.dL. Akt.v.Transp .-An8t.
51/4

10. .
61/2

6V2
5.

6. .
5. .
52/3

910I21
11. .
6Vt
53/5
0. .
45/4
5V4
3/4

6. .
6. .

1010|21
111/4
7. .
52/s
0. .
43/i
51/4
IV«
41/2

Braunachw . Lds . » 12g.
Ludw . Bexb . «. fl. 231.
Lübeck-Büch. A  169 .40
Marienh . MIaw. R. l _
Pfälz . Maxb . , fl. (144.

• Nordb . » 136.
Al  73 .25
» 150 .20
»j os .io
» 127 .50
> 110 .20
» 1104 .20
> 104.

Allg. D. Klelnb.
» Lok .-Str.

Lass . Str .-B.
Südd . Eis -G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloytl

do . ult.
V. Ar . u. C». P . S. fl.
do . St.-A. v. 1894 .

Böbm. Nordb . »
Buschtehr . A. *

do . B. »
Lernt, . Cz. Jaas . »
Ost .-Ung . 8t .-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw. Lt. A. 8. fl.

do . Lit. B. »
Raab. Od . Ed. »
Rchb .-Pb . C.-M. .

5. . 5. Stuhlw. R. Orx. »
5. . 5. Ung .-Oaliz . I. » —
6«/5 6«/5 Ootthxrd Pr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A.
4. . 3‘/2 do . St.-A.
0. . 0. . Jr. Oenusssch. » —
3. . 21/2 It. Mittelmb. Le
6®. 6®. It. Os . Sie. E.-B
6. . 6. . It . Mr. (Ad. N.)
i -/5 2. . Westslcilianer 45.
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3>/s 4. . Lux . Pr . Hrl. Fr. 105 .80

120 .
HO.
118.

145.
137 .40

18 .90
106.
107.

31 .60

Zf. Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg. M. E.-B. L. C. A  |
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl. I
Pfälz . Bx. Mx. Nd. A
do . » |

100 .70

101 .30
99 .80

Allg. D. Kleinb . .
do. Ser . VIII
do . > IX
do.
do . Ser . IV- VI
do . » VII

Cass . Straisenb.
D. E.-B.-O . Frkf . S. I

do . Ser . II
8 . E.-B.-Q. Darmst.
Böhm. Nb . stf. I. O . A

» Wstb . stf. i. S. S. fl.
do. In Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . I. O. A
(kleine)do.

do.
do.

stf. in Gold
(kleine)

100 .70
100 .
102 .50

95 .80
101 .
100 .10

100 .20
99 .30
99 .30

101 .60

Miiimer - AM,
DotzHeimerftratze SS,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz &Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheilholz ä Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werde» gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

erbeten._ F214

Zwetschen
10 Pfund 45 Pf. Schwalvacherstr. 71.

; S. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl•L — Ä4. . do . v. 1887t. Silb. » 101 .50
4. . Fr . Jos .-B. I. Silb. » 101 .40
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .40

J 4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr
4. Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. f . 99 .50
4. do . v. 89 * i. O. A  —
4. do . v. 91 > i. 0 . A —
4. Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö .f . 93 .70

3 4. do . stfr . i. Silb. » 99 .90
4. Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.

> 4. öst . Lokb . stf . 1. O . A  100 .40
5. » Nwb . sf. i. O. v. 74 108 .30

> 31/ do . » conv . v. 74 92 .30
SV do . > v. 1903 Lit. C. 96.
5. do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 107 .50
5. 107 .20
9. do . Süd (Lomt.)sf. I.Q . A  107 .10
4. do . » 94 .20
!*/lo do . Fr 65 .80
tVl» do . v. 1871 Fr .1 65 .80
9. do . Stsb . 73/74 sf.I.O .j i! —
9. do . Br. R. 72sf . i. Q. R 107 .80
4. do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A 101 .10
S. do . 1- 8 E. sf. I. O. Fr 89 .60
s. do . v. 1885 stf. i. Q. »
s. do . 9 Em. stf. i. G. » 88 .50
s. do . (Eg . N.)sf. i. O. »

do . v. 1895 stf. 1. G. A
88 .30

I. 83 .60
3. do . 200er sf. I. O. » _
9. Prsg -Dux. sf. I. O. » _
3. do . v. 96 stfr . 1. G. » 83.
3. R. Od . Eb . stf. 1. Q. . 77 .10
3. do . v. 91 stf. i. G. » 73 .20
3. do . v. 97 stf. I. 0 . » 73 .26
4. Rudolf !), stf . i. S. ö. fl 100 .70
4. » Salzkg . stf. I. O. A 101 70
4. do . 400er stf. I. O. » 101 .70
5. . Ung . Qai sf. I. S. ö . f!
2.. Ital . stg . 2500er Le
2.- do . 500er > 72 .25
4. do . Mittelmeer *
4. do . 500er >

Llv. C., D. u. D./2 »
4. Sardin . Sek. »
4. . do . (500er) .
4. . Slcillan . v. 89 Or . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Or . » 103 .80
4. . do . kleine »
2,t Süd .-Ital . A.-H. 71 .70
4. . Toscan . Central » 117 .10
5. . Westsizlllan . v. 79 Fr. 104.
5. . do . v. 80 Le 104 .30
41/S Iwang . Dombr . A

Kosl . W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »

4. .
4. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr . » 02.
4. . Mosk. W. v. 95sf . g. »

Russ. Sdo . v. 97 « . »4. . 92 .50
4. . do . v. 98 stfr . » 92 .50
4 . Russ . Südw . (gar .) » 91 .60
4. . Ryisan Koslow »
4. . do. Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . »
4. . do . v. 98 stfr . » 92 .80
4. . Wladikawk . gar . » 92.
4. . do . v. 95 > 92 .60
4. . do . v. 97 » 92 .50
4. . do . v. 98 » 93.
9. . Anat . E.-B.-O. I. O . A 104.
9. . » » 8er . II * 102 .70
9l . * » 408er *
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 74 .70
SL. do . 400er » 74 .70
4Vk do . v. 89 I. Rg . » 98 .30
4Vt do . v. 89 400er > 98 .30

do . v. 89 II . Rg. » 53.
%. . Salonlk -Mon. i. O. » 62 .70
3. do . 404er »

ZL Bodcnkredit -Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch , jt 101 .80
3Va » » > > 98 .60
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . . 101.
4. . 101.
3-k 98 .30
4. . » Hyp . n. W -Bk. » 102 .60
3i/J 98 .60
4. . Berl . Hypb . abg . 80*/o* 99 .80
31/a do . » 80% »
3Vi D. Or .-Cr . III u. IV » 101 .40
3>/a do . Ser . V » 96 .50
4 . do . VI » 100 .40
4. . do. IX » 101 .60
3-/S do . VIII » 06 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
SV» 05 .80
4. . Eis. B. u. C .-C- O. » 101.
3-z * Com.-Obl . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 80
4. . do . XVI u. XVII » 102 .60
4 . do . XVIII » 101 .20
3-/* do . XII u. XIII » 97 .50
3V* do . XV 97 .50
31/2 do . XIX 98.
Ji/* do . Komm.-Obiig . I » 99 .80
4. .
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) »

do . 15—19, 21—26 .
105 .20
100 .10

4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.4. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .104. . do . Serie 40 u. 41 • 101 6031/2 do . S. 28, 30,32,33 » 97 20
3>/j do . Serie 29 97 20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. . 99.4. . do . N.-P. 90 104. . H . H .-B. S. 141-250 » 100 704. . do . 251-340 . l0O °704. . do . 401-420 »
31/1 do . 1-45 (abg .) » 9K 30
SV* do . 46-190 » 98 30
Sb* do . 301-310 » 0 « > O

Ion 404. . Mein . Hyp .-B. S. II .
4. . do . Ser . VI » loo 'so4. . do . 8. VII unk . 1906*
4. . do . 8 .VIII unk . 1911. loo ^ OSVt do . (abg .) >
sv> do . unk . b. 1905 » 96 60

4. .
4. .
31/7
4. .
4. .
V/t
V*
31/7
31/7
31/7
SV«
3. .
4. .
39»
4. .
4. .
39*
3i/*
5. .
1. .
4M
4. .
4. .
SM
39*
4. .
4. .
39*
39*
4. .
4. .
4. .
99*
39*
4M
4. .
3M
3M

4. .
SM
4.
SV.
SM
99*
4 .
4.
4
3-/7
3M
4.
39*
4.
4. .
4
4
39*
39*
4 .
4.
SM
4.
SM
SM
4.
39*
3M
SM
4. .
4. .
4. .
4.
SM
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4 .
4.
5. .
4 .

M. B. C. A. (i. Gr .) II -*
do . Ser . II) »
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . I. »
do . F. O. H . K. L. »
do . M. »
do . N. >
do . P. >
do . S >
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV .
do . . XVII »
do . . XVIII »
do . » XX
do . »

Pr .C . B.C. A. O. v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 >

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1887n . 1891 »
do . > 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . >
do . a . 80% abg . »
do . »
do . abg . Certlfic . »

Rr. H -Vera -A -O »

' Pfdb .-B.Hyp .P. 2

100 .60
100 .50

96.
102 .
104.

89 .90

100 .
91.

101 .
98 .40

100 .70
101 .60
100 .

95.
lOl.
102 .40

96 .30
96 .40

109 .60
103.
103 .80

OO.^ O
99 .20

119.
100 .60

94 .20

» » Kom.-Obl . g
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Comniunal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II »
do . » V .
do . . Vf .
do . . III »
do . » IV .

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u. W.-B »

Le
Ftnnl . Hyp .-Ver.
Ilal . Nat .-Bk. stf.

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf .i.O .S.2 .
9chw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. S. fl.

do . steuerfrei »
U. L.C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. S. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .80
95 . 50

103 .50
100 .

98 .60
99 .80

103.
100 .50
102 .

96 .70
98.

101 .
98 .40

101 .
101 .20
101 .70
102 .10

96.
97.

100 .40
109 .50

99 .10
100 .50

99 .30
99 .80

100 .75
90.
99.

94 .25
98 .40
99.

99 .50

•7 . 60

88.

zi. Amerik. Eisenb.-Boads.
4' Brunsw . u. West . I M.

Callf . Pacific 1. Mtg.
do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon IM
Centr . Pacif 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( I. D.)
do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . ii. Spr . I Mtg.
DenverRiolcons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . ii. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelH Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

95 .29
104 .60
102 .
100 .50

97 .50

99,70
87 .10

108 .80

106.

122 .30
73 .60

104 .60

103 .20
108 .50

6’ .
6*.
4* .
5" .
4* .

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich. a. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-V. u. P. I M.

do.
do.
do.
do.

Ocn . M. Bds. u . C . I 93 .80
(Incmoe -Bds.) _

• KmlHl nnl Zins in
fNur Kvjital in Oold.

Zf. Versch . Obligationen^
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4. .
4V-
4. .
4>/r
4>/2
41/2
41/2
5.
4. .
31/a
4»/i
4.
41/2
4
4. .
4V2
4Mi
41/2 do . Helios » 72.
4. . do . . » 70.
4»/2 do . Oes . Lahmeyer » 100.
41/2 do . Lichtu . Kr. Berlin » X03 .20
41/2 do . Schuckert » 102 . «
41/2 do . Siemens ßtHalske > 105.
4. . do . Cont . Nürnberg » 04.
41/2 do . Werke Berlin » 102 .60
4. . do . » . > 101 .70
4. . Kaliw. Aschersleben H. » 100 .20
31/2 * ~ - "
41/a Löhnb . Mühle , 105.
4Va . “
31/2 Palmengart . Frkf. a. M. » 07.
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 81 .60
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr . 97,80
4. . do . Serie II. A  97 .30
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104.
4i/4 • Uitr . Fw. Levk. » 106 .20

105 .60
101.
102 .
102 .30
100 .
105 .90
104 .6C
106 .70

100 .
97.

102 .20
100 .
103 .50

Bank f. industr . Untn . A ^7.
* Orient. F.isenb . »

Brauerei Binditig *
do. Essighaus »

Nicolay Han . »
Keuipff (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. *
Cementw . Heidelberg »
Ch . U- A. u. Sodafubr . »

» Fabr . OriesheimE . »
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. *

do . »
El. Allg. O.-Ob . 8. 4 »

do . Serie I III » !101 .50
8k . f. elektr .Unt .Zü/ich » !101 .50
El.O .f. elektr . U. Berlin » 102 .40
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . t » >
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ßtHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp. M. I. O. »
Palmengart . Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. M
Ver . D. Ölfabriken »

Uitr . Fw. Levk.
4. .
4. .
31/2 Westd . J . Sp. u. W. »

Zool . 0 . Frkf. a. M. »
ioi .eo

97 .50

ZL Verz . Loo3e. In Pro *.
4. . Bad. Pr .-Anl. R 146 .40
4. . Bayr. Pr .-Anl. R. 171.
5. . Donau-Reg. ö . fl.
3-/2 Ooth . Pr . I. R.
31/2 » * II. »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3‘/* Köln-Minden R. 136 .40
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1380/1886 Fr. 48 .60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 136.
4-/3 Np . ab . uiiab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 164 .60
3. . Oldenburg R. 128 .49
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 300 .90
5. . do . v. 1866a. Kr. » 305.
21/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. 109 .35
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr. —

ZL Unverz . Loose , p .st .i . j»
— Ansb .-Onzh . fl. 7— Augsburger fl. 7

Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150 160 .00
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7 26.
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 441.

do . v. 1858ö. fl. 100— Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 353.
Venetianer Le 30 35 .20

Geldsorten . Brie!. Geld.
Münz-Duk . i. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Oold al marc p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—7) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .41
16 .24

4 .183/4

2800
2804
79.

20 .37
16 .21

4 . 181/4

2700

77 .

4 .171,4

4 .16
80 .93

20 .43
80 .05

168 .85
81.
85 . 20
80 .95

Wechsel.

do.

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2-/a —j Monate.

16 8.80
80 .95

80 .90
30 . 42

80 .90
80 .90

85 . 15

3 0/«
3%
5%
3%
5»/«

3%
3V,o/o
5Va °/o

3i/iVj

Aiederlag « der Weltflrma

»Sehiedmayer, SHaucfortefabrlk“
Kais, und Kgl. Hofpianoforte- und Harmoniumfabrikanten, Stuttgart,

Sismarekriny4, TL
Stock- uttö Zchirmfabrik

Wilhelms Henker , zaulbruimenstrahe 6.
10%Rabatt wegen baldigem Umzug.

Ueborziehen, Reparaturen billig in gewünschter Zeit.

Meine Hochschule
für Piano , Btoline u. Gesang verlegle ich nach

Dreiweidenstr. 3, 1,
nahe der Ringkirche.

Anmeldungen und Eintritt jederzeit.

Julias Oertling,
König!. Mnsikdirccto-.

von einem in Wiesbaden wohnendenH-rrr
pachten oder zu übernedmenaesucht. Anwbo
« . 888 an den Tagbl.-Acrlag.



Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrubrsrbritet Und inhaltlich
vrdrutrnd rrivritrrt

Wieder am 1. Oktober l. 3
Der Taglilall -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsammt - Eisenbahn-

Verkehr Hessen-Nassau's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs >Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestalteten

Anreigrn -Austrägeder Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten
erbitten wir uns spätestens bis zum September.

Kontore: Langgasse 27 * Fernsprecher 2266,

N- . 4S0. Aire»d-Ausga1re. 1. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Na«aer«1aa. 8 . Krptemtrer 1SV4. Kette 7.

Unser Comptoir bleibt

Samstag.ö.10.i>.1.,

Pfeiffer & Co.

empfehle ich:

jtnhrkohlen
und

Knhrkoks
erstklassiger bestbewährter

Zechen und Kokereien,
sowieBrtkets

aut anerkannt guten Werken zu den allge¬
mein gültigen Tagespreisen.

Ferner im Alleinverkaufs

ISelgfscSieAnker -Anthrazit
„Bonne Esperance,Herstal
gesetzlich geschützte Marke,un¬

übertroffen im Verbrauch.

Th.Schweissgnth,
Kohlen -, Koks - u . Brenn¬

holz -Handlung,
Bferostrasse 17. Telefon No. 274.

2260

Im «rotzcn

Emaille-Varen-verkaus
jFnCÖnÖ]|tr. 47, Schwalbacherstr..

Ist heute abermals ein Waggon guter, im Gebrauch
bestens bewährter HauS- u. Küchengeräte
eingetroffen und verkaufe dieselben zu bekannt
billigen Preisen. Schluß des BerkaufS ist
Montag den 12. September, abends 9 Uhr.

ff. Hermann butfvni
ans Wetzlar.

Wollen Sie Ihre
Fassböden streichen?

Sie können das billig und ohne Störung
Ihrer Bequemlichkeit bewerkstelligen,
wenn Sie meine

Bernstein-Lackfarbe
- Dieselbe hat folgende Vorzüge:

Sie klebt nicht nach!
Sie wird glashart!
Sie ist haltbar I
Sie ist leicht zu streichen!
18 verschiedene Farben!

benutzen.

II
Frite üermsfegn

Wellritzstrasse 39 . 2270

Eis - Kopfwafchpnlvcr,
beste Erfrischung, 's, «? P71

Hauptdcpot: Baclte & Eskl « ny , Drogerie.

L Cfshmitt Damenschneider,. OUlillUl , Ma»ritiu«strnbe3,2l.,
seit franz. und engl. Costumes, JacketS,

Mäntel zu billigsten Preisen.
Feinst« Referenzen,n Diensten.

Spezial-Garditien-iMnng,
abffß | iasiit( k Ensjtiscli r£PUII,

bpachtely Pointe Lacet

Stores
von den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 1281

J. & F. Suth , Wiesbaden,
Delaspeeitrasie , Eeke Mnseumstr.

OäeilienVerein zn Wiesbaden
Zur Aufführung im kommenden Winter sind vorgesehen:

Die Schöpfung von Kaydtu
De? heilige frauzishus von Tinel.
Sin deutsches Degnient von Brahms.
Cantate von Zoll. Seb. Bach.

Beginn der Proben : menstag ,̂ den 13 . September , Abends 8 Ibr,  in der
Aula der Ober-Realschule , Oranienstrasse 7.

Der Verein steht unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Qustav F . Kogel.

Anmeldungen zum Beitritt , sowohl aktiver (singender ) als inaktiver (hörender ) Mitglieder
werden von dem Vorsitzenden des Vereins , Herrn Landgerichtsdirektor de Allem , Adolfsallee 27,
und in der Buchhandlung von Moritz und Munzel , Wilhelmstrasse 52 , entgegen¬
genommen , woselbst auch weitere Auskunft ertheilt wird . Die musikliebenden Kreise Wiesbadens
laden wir freundlichst ein , die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen , namentlich ist der Bei¬
tritt aktiver Mitglieder , Damen wie Herren , erwünscht.

Mer Vorstand.
F372

Telefon 3381.

r-
(C
O

N
\\
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O
r-»
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Immer frisch
in bekannter vorzüglicher Qualität kaufen Sie:

allerfeinste Süßrahm-Tafelbutter, offen ober im Packet. . . h 130 pro Pfund,
allerfcinst« Lanbbntter zum lassen . £ 1-20 . „
sehr gute Landbutter zum Kochen . . . . . - • „ • . »,s.w .. .. .
vorzügliche Laub-Eier unter Garantie für jedes Stuckü 6, 61'», 6 u. 61/* Pf.,
extra graste, aauz frische Siede-Cier „ „ .. .. . .. ,\7 JUf-. , „
feinste Trink-Vtcr, ganz frisch». hochfein im Geschmack, Garanties. ied. Stück, h 8 u. ö Pf.,

alle Arten in- und ausländische Käse in bekannten besten Qualitäten
zu bekannten billigsten Preisen bei

G. fieitpnnn),
Telefon 3381.

— Butter, Käse und Eier.
Lieferant de« Wiesbadener Beamten-VercinS.

tb§ear Müller (Molkerei
nur 10 Bismarck-Ring 10.

Special-Haus für Vollmilch in Flaschen-Lieferung

Speifehartoffein in vorzüglicher Qualität !
wieder eingetroffen! !

Eentner ab Lager Mk. 3.26.
C. F . W . Schwanke Xachf .,

Telefon 414. Schwalbacherstratze 43.

. 26 Pf

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Keg in ii
meines

Haupt-Tanz-Korsüs
Anfangs Oktober.

Gefl. Anmeldung erbeten.
gTi  Frankenstrasse 28, 2,
VK • am Bismarckring.

Extra-Kursus zu jeder Zeit!
Tanz-Unterricht nur für Damen, auch Frauen,

erteilt zu jeder Zeit Frau Anna ■Plelil.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Hanke
Pianos

haben grosse noble Tonfülle, neueste
und beste Konstruktion, sind äasserst^
billig. 30,000 Stok. davon im Gebrauch.

Nur vorrätig bei
Franz König,

Hismarckring ' 4.
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Wir beehren uns hiermit auf die bevorstehenden Festtag©
®nr „ ® 1®*' unseres 25 -jährigen JubilSums , verbunden mit
dem ^5 . » auverbandsfcste Mittelrheinischer Feclitclubs
am Samstag , den 10 ., Sonntag , den 11., und Montag , den
14 . September d . J . , wiederholt aufmerksam zu machen . Wir
oi ®ln®verehrte Einwohnerschaft Wiesbadens , wie alle Freunde des

edlen '' echtsports zur Betheiligung höflichst ein und sehen einem recht
zahlreichen Besuche mit Vergnügen entgegen.

F esMProgramm:
Samstag , den 10 . September , Vormittags 9 Uhr , im Saale

der Walhalla : Beginn des Preisfeclitens.
Samstag , den 10 . September , Abends 8 Uhr:

Grosser Fest -Commers.
(Die Gallerien bleiben als Zuschauerraum für Damen geöffnet.)

Sonntag , den 11. September . Vormittags 7 Uhr : Fort¬
setzung des Preisfechtens.

Sonntag , den 11. September , Vormittags 10 Uhr : Ans-
fechten der Fhrenpreise.

Sonntag , den 11. September , Nachmittags 1 Uhr : Fest-
Bankett (Gedeck 3 Mark).

Sonntag , den 11. September , Nachmittags 3 Uhr : Fest-
Akt — Beginn des Preis -Schanfeclitens.

Sonntag , den 11. September , Abends 6 Uhr : Preis-
vertheilnng.

Sonntag , den 11. September , Abends 8 'la  Uhr , im Casino-Saale :

Grosser Fest - Ball.
Montag , den IS . September , Vormittags 11 Uhr : Früh¬

schoppen in der Walhalla.
Montag , den 12 . September , Nachmittags 3 Uhr : Ausflug

nach der Alten Adolfshbhe.

Festkarten für alle Veranstaltungen, incl. Fest-Bankett, zu
5 Mark , sowie Tageskarten zu 1 Mark sind noch in den bereits
bekanntgegebenen Vorverkaufsstellen , sowie an der Kasse derWalhalla
zu haben . Die Mitglieder desWiesb . Feclitclubs werden gebeten , ihre
Fest - u. Bankettkarten bei unserem Kassirer , Herrn Friedr . Seelbach,
Kirchgasse 32, bis Freitag Abend in Empfang nehmen zu wollen.

Die Tneilnehmer an dem Fest -Commers und dem Fest -Bankett
werden höflichst ersucht , ihre Plätze frühzeitig einzunehmen , da
sämmtliche Veranstaltungen pünktlich beginnen. E411

Mit Feclitergrnss!
Her Vorstand des Wiesbadener Feditelubs.

Kirchliche ju lullet felmntljnl.
Zu unserer beliebten Nach- Kirchweihe am 11, September

laden wir die Bewohner von Wiesbaden und Umaebuna
freundlichst ein.

Philipp Boss , Jägerhaus,
ftdiallenhaeli , Kloftermühle.

Turn-Verein.
Sonntag , den II . S «pt .,

bei günstiger Witterung, findet
unser diesjähriges

Abtnrukll,
B(tv"o- en nnt  Wcttturncn der aetistcn Turner

Aoglingc , inif unserem im „ Distrikt Atzel-
beleflciicn Turnplatz statt.

Beginn des Wettturnens: MorgcnS N Uhr.
Nachmittags .1 Uhr : Volksfest. Wettturne» der

v' • ?*er' .Aufmarfä! mit Freiübuiigen, Tlirn-
mid Minderspiele, Concert, GeiangSvorträae unsere«
der Ŝieg^ r^ Nbcnds 8 Uhr : Verkündigung

Zu diesem letzten diesjäkiigen Turnplatzfeste
ladet untere Mitglieder, sowie Freunde de«Verein«
freundlichst ein xitz?

Der Verstand.

Linmack
Bläser — Kr % e

Töpfe
zu bekannt billigsten Preisen.

NietschmannN.,
Kirchgasse 29,

neben M. Schneider.

^fnrfftfrfl «kwäfferter, Ellen-
wtUU | l [UJ, bogeng. 6. Freit, a. d. Markt.

„„ ^Mirabelle « zum « i,.machen zu haben
Webergasse 46, Part.

j Bleyle’s »
«Knaben-Anzüge,»
B bewährteste, im Vergleich zur Haltbarkeit;
J auch billigste, überaus praktische und I
| gesundeste IAnaben - IU leiduiiff . pS Reparaturen durch die Fabrik zum Selbst-p

kostenpreisc. |
E Verkaarotelle 'Wiesbaden: ^

| J .Stamm ,|
Gr. Burgstrasse 7. $

I Tuche, Mode-, Manufactur- u. Ausstattungs- R
Artikel. 2462

600 Legehühner.
Nass. Geflügel - Zucht.

Täglich frischeTrinkeier
z. Tagespreis frei Haus gel. Nrlidtstr. 6, P . rechts.

Echte
MÄstrter ÜrlMp,

täglich frisch, empfiehlt

August Bügel»
Hastiefrrant.

Z Reparaturenu. UcuncraolDeii
alter Bilderrahmen , Spiegel , Möbel n.dergl.
Dekorations-Gegenstände, solid und billigst, ein*
pfiehlt sich

<* • Collette , Lilisenstraße 5.

Ä u

%

3©»

Zrisch vom $ ang!
W . Schellfische, alle Gröhen , 30 —80 Pf ., Merlans . Barkfische ohne
Wraten , Cabliau , la la , im Ansscknitt 40 —00 Pf ., Ostender Steinbntt,
Soles , Lrmandes , Lachsforellen per Pfd . nnr 1.20 Mk., sst. Tafel-
Lander, Hechte, rothfleischiger Salm in, Ansfchnitt 1.80 Mk ., Blau-
feichen, Rouge , Heilbutt , extra prima Qualität , per Pfd . von 80 Pf . au,

Seehecht im Ansschnitt 00 Pf.

Z« de« jüdischen Festlagen empfehle

lebende Karpfen
in nflftt liWn &cst

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

Frankfurter
(SpedolHät)

habe für diese Sttison begonnen und den
Alleinverkauf «̂ Wiesbaden der Firma

J . C. Kefper , 52  Kirchgasse 52.
wie seit Jahren , übertragen.

Frankfurt -Sprendlingen , September 1904.
EHcli. Müller , Hoflieferant.

Hierauf hSflichst Bezug  nehmend , empfehle die anerkannt vorzüglichen
Frankfurter Würstchen

in täglich frischer Sendung per Stück 15 , IS n . 20 Pf . 2528

J . C . Keiper,
Hirclsgnnse 53. Telefon 114. HircligaMe 53.

Bahnholz. Restaurant nnd Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt möblfrte Zimmer und Pension.

W . Hammer , Besitzer.

X Kohlen.
Zur Deckung des Bedarfs an Brennmaterial für die kommende Heizperiode

empfehle ich in vorzüglicher Qualität und in bester Anflicrtilung:
a ) für den Hausbrand:

Fett - Vusükohlen,
Halbfette und magere Nusskohlen

(nicht russend. nicht backend),
Melierte Hohlen,
deutschen Aiitliraelt,
Belgischen Anthraclt,
Englischen Antliraelt,
Braun » und HüfelnkoSilen - Brikets,
Brenn - naid Anzündeholz,

_ sowie im Alleinverkauf die allgemein beliebten und bestbewlihrten
Biformbrfkets der Zeche Alte TTaase;

h ) für Centrallii -iziinsjeiit
Patentkokü in allen Korngrössen;

r ) für Sauggasanlagen:
Bentsehe I
Belgische Anthrncit - Würfel e.
Englische I

— da dem von hiesigen Kohlenhandlungen
gebildeten Ring nicht angehörig — z«biin -«t
Erstellten Preisen.

Mit ausführlicher Preisliste, sowie Probelieferungen stehe gern zu Diensten nnd
sichere ich streng reelle prompte Bedienung zu. 24dl

Kohlen
Luisenstrasse 5.

J . HL* Krug*
(Inh. tiisdvvifg Sfadusn ),

Koks - u . Brennholz -Handlung,
Telephon No. 128.

'>
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Abend-Ausgabe.

2. glatt. Viksba-kner Tagblstl.
Donnerstag.

8 . September 1904.
52. Jahrgang.

'Deichshallen-
Theater.

HM-Mmnt „MriWof!
Heute Abend:

Militar -Concert
Kd deute allabendlich: ausgeführt von der Kapelle des 3 . Fusr-Artillerie -Regiments aus Mainz.

Entree a Person 10 Pf ., wofür ein Programm._ 2468
Auftreten von

Biserto
Leset Alle!

Herrn-Anzüge werde» u. Gar. n. Maß angef.,
Hos. 4 Mk., Ueverz. 9 Mk.. Röcke gewendet 7 Mk..
sowie getr. Kleid, ger. u. re», bei » «lieber,
Herrnschn., Lnisenstr. 6. Reicht». M»st.-CoU. z. D.

zlWWUider bllltrt abmtlmt:
Pompadour, vier Fauteuils in roihem Pclnche, von
Nilliiis in Mainz, zwei Originalgcmälde(Wald- u.
Gebirgslandichast), Nußb.-Spicltisch, 2 eiserne Bett¬
stellen mit Sirodsäckenu. A. m. Lessingstr. 12, P.

Von der Reise zurück.
I>r . med . Böttcher,

Kleine Wilhelmstrasseö.
Sprechst. 9—11'/», 3—4'/».

Zum Umzug
empfedle ich nüch in yeschniackvoller Rcuvcrgoldung
von Spiegel» und Bilderrahmen.

14. vieienbarii . Wellritzstraste 9.
Tücht. Slffneiderin , akadem.

^ gcb., emvficdlt sied in und außer
dem Hause. Morigstraße 9. Rüttelbau._

Biersitz. Pony -Dogcart,
fast neu, billig zu verk. N. Arndtstr. 8, P . recht«.

der Schnellmaler unter Wasser,
und das übrige

Attraktions - Programm.

Makulatur
in Packeten zu

der Centner 3 Mk .,
so lange Yorrath, zu haben im

Tageblatt -Verlag :, Langgasse 27.

Scheitel , Stirnfrisuren,
Zöpfe , Haarunterlagen.

' Moderne Ausführung. Billigste Preise.*

J. Zamponi Wwe.,ssä;
Ooldsa . se 3 . vis -a -vis d . Hiifnerg « »«e.

Tapeten^
und

Linoleumr
Koste

sehr billig. 2323

Julius Bernstein. im\mm u.
Allerfeinste ital. kursüsse

Kur *Trauben!
per Pfund nur

3 O p%-, 33 pfg-u- 3 G
ICiste schon Mk. 1.48.

Versandt tägl . aiirli nach auswärts.

A . &  F . Wagner , Rheinstr. ö9.

Kieler Bücklinge,
„ Sprotten,

Geräucherten Lachs
im Aufschnitt, I

Braunschw . Mettwurst,
\ „ Rothwurst,

„ Zungenwurst
Thüringer Leberwurst,

Bratwurst,
Göttinger Presskopf,

äclite
Frankfurter Würstchen,

täglich frisch , empfiehlt

friedrieb Groll,
Goethestrasse 13. Ecke Adolfsallee.

Delicatessen und Aufschnitt.
■mmHBnBBHHHHI

Täglich:

Frischer Apfelmost
(eigene Kelterei).

Andreas Epple,
Sur Hopfenblüthe

Körnerstraße 7.

44

Unübertroffen
im Geschmack und Halibarkcit ist die Gräfl.

Willi , v . Bismaroli ’id)!

Süßrahm - Tafelbutter.
Allein-Berkauf für Wiesbaden:

Will », » iedericlisen . Weiicndstr .12.
(Frz. Schtotbaner Nacht.)

Prima 5koch- und Etzvirnc « Pfd . 6 Pf.
Helenenstratze 13, Stb . 1 St.

Komb. Pid . 5. Aevfe! stn. s. Idsteincrstr. 11.
K.» ii. Estd., 6 u. 8 Pf„ Rauenthnierstr. 11,P . r.
tla dnutvifdion 1. Qualität , v. Pfd . 6 Pf.
WlllRWeislljkR , Scharnhorststraß- 20.

»

'

2. Aikhimy»fr 3. Slaffk 211. Ul  prenlj. folterte.
(8oro 8. ttß 7. September 1904.) übte die Demi,»,« aber 144 Mb sind den betreffende»

Plummer» I» Klammern beigefligk. (Ifllix: (S «>» (iil >. »
Nachdruck verboten.7 . September 1904, vormittags.

14R 73 216 13001 578 725 1069 99 204 819 [20000] 926 2169 450 588
626 65 74 701 8018 42 205 470 606 21 38 792 973 4004 39 347 57 68
4$ 665 789 91 881 85 995 5149 267 [3001 495 511 633 728 78 980 91 97
E 168 282 S40 1300182 772 7345 [300] 588 8105 582 85 668 79
921 [4001 9068 194 551 71 611 751 842 943

10071 129 206 73 339 74 547 95 685 810 20 67 95 11156 332 603
01 3? 780 813 914 12011 384 425 [500] 70 520 982 18101 39 426
81 610 715 76 867 956 14028 69 160 62 [3001 378 [400] 745 54 835

96 910 15092 151 £W1 93 668 828 936 10068 271 362 67 401 32 543
648 85 802 67 17593 [4001 732 919 18042 52 137 62 646 50 953 19074
248 579 821 992

20006 21 104 30 272 [4001 83 491 676 84 902 21033 95 565 849 22066
352 [3<W] 77 7221300] 45 812 943 28066 89 486 537 753 24725 90 818
51 977 95 25119 305 479 80 508 67 783 1300] 961 85 26023 61 492
698 603 868 983 27216 652 [300] 730 800 1 68 28123 233 74 321 486
559 13001 29335

80052 231 351 469 [500] 732 64 908 25 31010 79 [300] 80 358 69
809 32078 210 410 14001 562 81 734 50 852 [3001 38128 256 73 340 401
78 [3001 530 660 705 806 927 34556 741 851 85109 95 215 411 504
53 766 928 95 36124 455 690 860 81 37150 286 691 839 88060 952
89494

40034 276 328 517 637 85 910 77 41095 129 222 357 436 59 [300]
757 [300] 968 42021 45 327 86 [5001 91 618 31 48401 91 535 300] 628
755 [400] 74 830 44036 532 72 [300] 894 924 45400 59 583 95 618
46056 841 950 47003 99 116 258 319 660 77 830 972 48209 378 431 536
60 737 810 81 49022 109 53 84 647 742

50092 259 320 48 87 413 86 626 72 83 816 51098 203 349 595 [4001
603 29 933 70 99 52185 784 964 58138 öt 79 208 28 31 341 565 601 17
88 721 970 54030 63 68 625 41 93 781 55020 230 31 4AS 681 837 924
5 (5019 624 737 57002 203 46 53 96 412 39 84 680 84 985 58255 376
481 757 807 21 85 59809 46 919

60020 735 823 38 997 61012 129 42 453 804 [300] 43 909 20 62265
84 364 412 648 960 63136 [400] 274 337 57 550 614 47 68 708 842 71 64126
23« 55 363 812 34 81 953 [5001 65315 400 704 12 880 94 6610b 249
444 77 95 521 616 55 72 67038 87 170 203 354 72 77 93 555 738 68752
860 69097 124 392 550 620 756 820

70025 34 212 474 525 71105 44 88 638 855 77 72595 809 39 79 901
4 73145 71 72 84 299 319 78 592 828 32 74027 113 578 610 68 842 907
75397 406 91 726 878 76127 287 355 [3001 516 20 [300] 57 77071 [300]
175 232 554 688 78223 437 577 981 79053 267 593 636 801 907

80203 383 402 [10001 535 81100 428 38 671 980 82027 81 442 572
737 861 83226 *523 24 689 720 849 910 84173 75 260 716 30 955
85233 71 446 646 99 924 [1000] 44 46 77 86360 584 14001 87016 309
54 77 678 950 88044 262 369 531 643 707 [500] 27 57 89003 136 1300]
79 232 74 328 80 879 929

90187 90 887 91037 64 140 42 70 489 582 610 876 972 14001 92047
200 3 [3001 350 522 667 905 70 93062 321 559 77 604 [300] 955 71 94571
[300] 828 977 95107 320 93 460 707 61 954 96068 270 556 820 44 967 95
97293 500 53 664 804 81 98032 277 653 768 99251 372 678 785

100017 [500] 19 387 426 592 685 89 817 946 101085 241 346 448
59 513 697 754 866 937 102009 35 38 142 202 66 364 644 914 103472
[300] 902 24 41 104099 139 215 23 459 627 704 859 920 28 105085 198
239 67 302 485 901 106224 310 46 69 434 632 829 991 107021 304 558
771 824 108082 190 441 757 [300] 88 109160 243 377 512 82 600 79

110019 167 311 463 [300] 523 621 85 111288 500 691 712 930 112465
723 812 54 68 113109 32 34 [400] 66 74 400 11 83 572 606 36 94 749
900 114153 98 374 84 774 970 115170 298 [300] 404 889 99 [300] 953
116261 591 969 117084 [300] 177 229 460 65 763 118197 242 56
435 72 119093 212 43 436 84 569

120317 429 [300] 524 683 [300] 121055 138 344 437 697 721
122341 45 69 656 65 750 905 123350 [300] 95 714 804 124156
337 68 574 873 900 17 125252 384 579 90 615 27 876 974 IS
680 885 972 127073 562 664 771 [300] 838 45 128071 147 70 82 461
616 129148 399 522 642 842 82 [300] 926

130032 68 97 178 85 131154 445 583 717 64 840 949 132021
187 76 79 322 858 921 133012 268 722 892 975 184048 86 330 487 607
940 185258 313 87 839 917 45 130116 60 752 926 60 137008 345 52
472 585 798 858 990 138043 162 [500] 250 741 887 139741 910

140314 27 75 403 717 20 141152 320 578 708 50 142053 122 42 648
602 64 723 44 83 811 960 143103 11 [300] 18 [300] 300 473 558 144460
71 789 917 22 69 145005 85 142 369 [5000] 748 140096 136 255 487 679
923 58 147006 55 69 69 216 433 564 89 [300] 766 [500] 94 842 49 148046
254 330 580 724 991 149152 84 526 56 76 90 [300] 734 80 86 95 878

150259 496 558 784 800 45 63 151173 231 336 91 460 517 32 L
152215 37 96 603 30 836 937 158154 206 300 98 412 703 154011 17 <
183 439 782 833 89 155009 522 52 824 61 941 80 150494 544 822 55 C_
157093 219 445 158119 322 489 541 625 837 159008 89 100 80 340
62 768 821 45

100023 80 130 438 528 [3001 80 804 94 986 95 161134 333 46 486
658 72 87 750 850 162037 74 287 462 [300] 685 735 163197 327 757
164301 51 526 727 808 992 105062 383 728 810 160129 210 65 535
82 645 [300] 98 [300] 728 40 [300] 833 [500J 167262 305 59 530 733 [3001
108026 177 275 405 634 [300] 758 805 27 70 980 169086 123 91 305 56
456 747 924

170075 98 99 163 88 279 314 714 46 822 985 171261 545 694 [4001
925 [300] 172137 70 492 804 173162 267 97 357 [400] 475 510 678 741
48 87 174055 201 [300] 85 338 96 475 526 816 21 72 920 175149 327
86 462 652 170034 44 704 998 177269 515 47 [300] 739 42 50 823 998
178160 77 456 524 668 179147 543 645 97 710

180176 279 92 505 15 33 626 861 [300] 181038 113 86 284 447 74
545 68 77 716 860 82 923 182279 648 951 183203 498 512 59 69 698
716 830 184041 195 202 9 46 404 679 [400] 946 185213 31 75 543 96
607 746 71 180028 208 17 401 14 846 187005 28 631 785 188054
147 1400] 98 259 77 658 739 861 991 189075 526 615 [300] 33 733 62 65
854 74

190221 65 468 574 782 [300] 879 [500] 87 [400] 907 76 191200
420 613 17 777 [400] 809 41 192034 164 311 859 62 79 193044 [400]
263 764 194700 877 195485 572 661 [300] 724 76 190160 445 67
545 86 197124 49 230 42 352 502 720 89 843 93 918 198245 81 332
34 55 610 748 941 [300] 199084 132 53 271 99 348 59 766 907

290177 252 74 371 612 894 948 57 291022 288 418 23 712 817
91 911 292417 593 666 293072 178 272 341 429 99 728 61 294034
200 17 22 451 725 88 [400] 807 87 295153 95 278 [1000] 335 434 614
803 [15000] 299119 208 13 448 57 722 827 906 68 297048 111 90 912
25 99 298158 [300] 66 69 251 354 542 53 70 619 33 829 70 20909»
141 207 35 542 49 700 842

210261 304 620 95 728 [500] 940 21 »555 723 95 960 56 212292
64 810 2 13016 40 231 443 513 856 2 14036 [300] 268

1000] 554 609 706 [300] 47 [300] 215010 26 191 256 700
219561 796 825 62 73 21 7168 241 349 529 99 218024
639 750 58 886 219307 13 429 544 660 84 992

516 610 .. . .
306 46 72 96
64 84 [300]
244 353 431

220017 414 785 841 221154 [400] 55 916 21 [300] 222204 88 451
- — . . . 505 19 3579 710 816 85 700223039 225 [500] 98 303 461

Berichtig » -»« : In der NachmtttagSziehuilgvom g. Seplemde» tter 181824 25
stall 181524 25 und 154932 statt 154923.

2. mm  dkr3. Klaffe 211. Kal. Krkllli. lotterte.
(Dom S. bik7 . September 1904.) Nur die Gewinne über 144 Mk. st.td den betreffenden

Nummern in Klammern bei.iefüzt. (Vlfn ' G .*n>ä rt

7 . September 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.
9 60 80 120 234 405 20 44 832 65 944 1300] 53 60 4177 343 740 827

910 2201 42 80 738 »M9 86 588 777 804 917 4040 71 849 407 32 41
K07 79*1 Q73 5325 507 [400] 9 42 649 855 983 Oo34 42 41a 75 8o
[4001650 7374 525 654 876 916 [400] 8154 688 964 9201 44 68 488 704
*7 938 67

10283 794 11020 51 516 765 996 12398 530 679 906 [500] 19002
505 861 928 53 60 14330 36 417 69 569 726 811 99 15469 73 58o 829
930 16165 68 215 92 320 86 537 4b 687 83o 936 17033 8ö 4J1 537
18069 302 29 487 551 96 19190 [300] 376 659 744 804 963

20136 3->6 27 [4001 596 639 714 891 933 60 21112 42 393 [300] 507
600 46*60 [60000] 768 825 [1000] 44 934 22145 273 96 390 99 « 10 814 17
706 804 23155 460 [500187 *$ 07 94 12o 241 409 7!53 848 990 -S.. 33576.3 77 859 28050 381 82 730 8b0 270 (8 109 321 38 682 81b 02 00 aao
28314 414 584 700 49 963 29168 284 496 699 863 913

79 99 IHR 55 69 201 354 473 685 759 905 31026 215 424 693
793 s? 791 32013 56 199 218 378 448 979 33254 892 3 4049 89 [500] 116
9RQ[9001 994 3 ^148 «74 660 825 981 88321 44 81 443 51 642 37201 75
[300] 94 358 565 731 44 [400] 811 941 60 38247 393 446 822 [400] 70 82
89211 53 56 615 909 13

.jfAorq 4jq oko kqq aaq  41092 291 [300] 427 29 527 <3 659 710 906
4.2040 4fit RQfi 859 43075 272 511 34 [3001 733 64 809 44236
828 56 *4^ 14 1300] 35 56 L̂ UPo ?AUQ3ft7fQio 063̂ 48095^ 933̂58 699 761 827 79 47238 81 [300] 316 779 871 912 68 48095 ldU 96
457 535 738 52 49033 244 363 686

» ÄÄ 8901 SfÄWfSSg
K Usa ®«,Ä B6‘[a » w &,5ä  sr » K
726 932 58089 [400] 227 461 602 40

610 67CM300] 786 skZ6 958 1fttinoi 317 rinool 441 739 864 66187 287 389 548 99 631 756 [300] 67176
305 4« 533 85 617 47 E5 120 31 311 554 682 718 48 809 69166 389
473 91 511 887

176 034 661 883 900 50 71155 372 405 62 562 646 72022 167
07A QfiQ 73288 635 53 71 [300] 817 74006 28 59 176 328
?I ? §§§ nmi 69 738 59*85 r300] 905 67 75125 83 201 340 90 438 551
619 36̂ 717 85 76131 205 444 573 615 732 69 88 876 919 [300] 77031 231
305 727* 78290 330 401 529 744 [300] 95 79305 511 666

9*1 *4_3 611 T5001 304 81215 418 93 [400] 538 983 [300] 82986
«7 91- 85082. 410 15 7t 593 934

« 7»»

04177 510 630. 787 866 95057 78 176 689 TO968 960 )7 50 8« KOMM«4^ 97385 sTÄTo 561 39 99 619 753 500 1« . 152,4007239 66
330 87 705 91 99227 33 450 67 500 30 833 54 [300] 980

190024 164 288 363 91 101003 75 300 11 319 89 954 102473 660
_oo Qa°QQ7 1nun 19 60 1400] 447 500 619 104016 86 110 259 76 78 353

f l & f IIEmv « b
109192 621 745 837

110147 96 266 94 494 111035 202 345 965 92 112254 327 50 779
11S1040 262 469 510 15 53 980 114524 91 619 826 41 115065 151 282
358 421 28 33 573 684 721 853 116003 134 [300] 214 353 441 [400) 559
96 [1000] 855 951 78 [300] 117254 363 93 517 [50001 613 823 928 36
118179 233 340 480 780 119103 570 601 849 74 935

120146 221 350 506 931 121023 239 76 32853 429 565 77 664 732 852
[300M22017 [400( 87 SH  98 448 772 853 12» 107 77575 87.784 97 836J24562632 746 942 13000) 125128 202 26 429 551 677 799 126180 254 705
79 906 52 127025 66 388 426 627 75 745 67 911 128567 610 56 129571
631 732 988

130003 241 308 561 680 813 900 41 131193 95 97 514 688 132355
647 [300] 851 133023 28 41 63 249 311 [500] 38 134011 56 [3001 248 73
81 424 702 47 135022 195 372 428 532 906 94 136074 153 219 438 501
829 137096 153 256 61 394 796 999 138623 758 139222 318 27 55
514 99 707

149696 894 915 [800] 141225 469 518 17 654 729 864 915 142020
479 5™ 670 722 890 909 143233 522 43 73 711 144080 320 730 145182
90 246 97 558 755 300] 901 6 140100 9 727 890 147155 492 622 805
976 148060 118 310 435 54 587 648 928 149079 155 78 476 94 518

150469 547 55 613 755 822 68 151145 66 886 152119 74 393 [10001
464 520 46 697 153014 24 128 712 856 922 62 [3000] 154135 784 837
155029 70 [300] 97 565 694 721 43 156021 [1000] 91 134 410 559 671
157062 146 315 837 51 158408 60 [300] 655 83 755 159057 154 658 748
837 56 89

100139 59 271 [300] 345 837 927 81 161253 524 47 679 94 730 [300]
44 93 102071 187 94 99 343 83 449 651 84 914 163056 279 372 742 943
164048 122 205 344 486 553 617 51 98 886 962 165769 813 95 932 [3001
48 61 97 160023 26 69 73 532 33 779 94 867 919 167022 289 944
168285 391 525 689 707 71 956 109047 284 422 [400] 74 508 37
803 939 84

170070 180 236 416 701 171121 309 88 413 519 61 609 25 82 708
172098 157 286 366 541 67 604 723 50 95 173095 226 650 853 87 91 906
174102 94 [300] 211 763 175071 116 236 445 515 86 [300] 683 787f[SK» ]
176256 701 828 177002 417 45 83 667 713 [300] 90 178005 12 55 139
54 217 54 602 [300] 179202 73 347 500 612 731 40 926

180511 686 742 922 75 181083 234 93 302 15 465 67 539 84 958 91
182085 197 710 901 183235 404 58 726 35 932 184084 277 185027
92 150 61 267 316 656 817 939 186331 479 570 623 771 949 187003
112 645 188081 [300] 85 183 350 59 718 84 87 189003 146 880

196018 96 106 219 460 590 657 743 70 854 922 191059 167 [400] 222
53 449 557 965 73 90 192223 358 510 845 955 193076 84 176 93 469 511
194124 342 50 546 77 195056 66 13001 95 101 538 625 64 849 196275
305 33 520 761 814 964 74 197000 15 34 241 458 701 27 198077 100
[500122 44 233 37 323 475 504 55 625 51 199013 62 [400] 103 86 217 863

266084 304 78 662 737 887 906 201299 709 904 202229 604 61 830 83
936 78 203430 553 6S5 735 54 917 264176 378 520 94 713 39 205000 364
529 78̂ 815 [300] 27 80 939 76 88 206169 [300] 438 207016 22 138 72 268
533 49 734 208130 [300] 414 80 1300] 663 720 8344300] 37 906 43 61 65
209419 36 37 506 653 733 856 915 50

21 0196 228 334 81 473 84 697 703 804 211086 [400] 210 411 531 618
36 771 79 94 21 2015 205 311 58 [300] 434 42 47 560 88 647 [300] 99 707
213090 156 4°4 38 511 743 831 940 214130 200 394 466 74 672 749 812
215000 49 998 304 10 477 503 658 927 216025 183 407 [300] 670 [3001
851 217048 170 [300] 206 345 71 472 517 73 751 930 32 218204 42 47£
87 520 736 994 219318 439 567 812 20 68 [3001 997

226355 89 567 861 938 221025 71 84 150 412 22 610 79 706 856 977
222021 [400] 26 39 250 306 19 [500] 516 60 813 223498 572 99 603 24
791 843 994
Die Ziehung btt 4- Klaffe 211. Kgl. Preaß Lotterie begimtt»m 1. Ottobet 1W*.



Kette 10. Donnerstag , 8 . September 1904. Wiesbadener Tagblatt.

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner■werten Kundschaft und einem verehrlichen Publikum

gebene Mitteilung, dass ich
die ganz er-

10 Webergasse 10
ein ® ^

Juwelen-,Hold-u.Silberwaren-Gesehäft
eröffnet habe und es meine erste Aufgabe sein wird, das mir bisher geschenkt
Vertrauen durch strengste Iieellität und billigste Preise auch fernerhin zu erhaltet

Hochachtungsvoll

flieh. Schneider, Juwelier.

5000 Pfund. 5000 Pfund.
Großer Massenfang.

Aechte Bambergcr Spiegelkarpfen und Rheinkarpfcn \c  nach Gröü,
m 1 9Mf- b's 1.20 Mk . lebendfr . Rdeinhechte 1 Mk.
Prnna Schellfische » 0 —5 « Pf ., Cavliau , ganze Fische. » 0 —4 « Pf.

Cablian im Ausschnitt 40 - 60 Ps .. Seehechte 50 Pf ., im Ans
_ „ „ slhlntt 70 Pf ., Backfische ohne Wräten » O Pf .. Merlans 5« Pf
Rothflerschiger Salm im Ansschnitt 1.80 bis 2 .50 Mk.. Lachsforcllcn

2 Mk.. kleine ächte Seezungen 1 Mk .. kleine Steinbutt l Ä
Limandes nach Wröhe v. 60 Pf . an. lebendfr. Zander 1.2 « A
lebendfr. Schleie 90 Pf .. Heilbutt im Ansschnitt 1 Mk . 2467

Feinste lebendfr. Angel,chellfische««—7« Pf
Kaiser MnchWm-MM-Dklle

rrstni Ranger, vollständiger Ersetz für Fachingcr, b i Hunderten von Aerzten in eigenem Gebrauch.
General -Depot:

Huck , Wiesbaden, Römerberq 12.
__ Telephon 2888._ '_

Grosser Fisch-Verkauf.
Wellritzstr . :t !t auf dein Markte.

Frisch vom Faug empfehle:
ff. Heilbutt, prachtvoll im Schnitt, per Pfund

nur 70 Pt.
ff. Seehecht 35, ohne Kopfn. Gräten 50 Pf.
ff. Seelachs im Ausschnitt nur 30 Pf.

Telephon 2234.

grosse
mittel
kleine

40 Pf.
30 „
25 ..

KUrafeine Mordcrncyer Angelacliellfisclie 5 « I »r.

ff fetten Cahlianj !”.SZÄÄifc “ -
ff rothfl. Salm iui Ausschnitt1.80 Ulk.
B.ach *Tore Heil 1 *50 .TBk . Acclite Seezungen 90 Pf,

Feinste leitende Spiegelkarpfen per Pfd. von1Mk. an.
Icbcadfrisrhe Rlicinzander » O , Hechte 90 , Schleie 80 , Bnrae SO . stein-

Irntt ( Tnrbot, ) 80 Pf . , Rutliningen ( i . imandec ) 50 Pf . , Scholien
30 —50 l » f „ tierlan « 30 Pf . , Uackflsche ohne « rüten 30 Pf„
Itlieinbackflüciie 25 Pr . ’

Täglich frische Nordseekrabben per Pfd. 50  Pf.
Cfetoackeue Fische.

Jlilcler Bürhlinge , Plündern . ffi -riiuclt . Scliellfiiiche , Seelachs . Imrlm-
hnringe , Aale , BBcilbutt etc . , f «t . I . aclisaursclinitt '/, Pfd . 75  i »f.

Mailänder TolSliäringe
Prima Superior Superior Büchner

St . 5 , I » <z . 55 . St . 8 , » tz . 90 , St . IO . » tz . Mit . 1 .10.
BismartU liirinsfe , llollinop », Sordinen , tnrhoris , marin.

Häringe , Brat härin ^ e . Bratschellfinclie.
Aal in (>elee , Härinir in Keler,

Aechten Nürnberger Ochsenmauisalat.
IVirthe und Wiedeiverknufer Enttrc

Neue

rospreißp!

Feinste Angelschellfische
von 25 l * f . an.

ff . Cabliau im Ausschnitt.

Großer Vereinssaal
fii? mehrere Tage der Woche frei.

Bayrische Bieryallc . Adolfstraße 3.

Schwalbacherstraße 39. Part ., sind sehr
gute Kochdirnen da« Pfd. 5 Pf. abzugeben.

gebraucht. zu
. . . kaufen gef.

Ost. u. C. 291 an den Tagdl.-Verlag.

. ^Freitag , pxu y. j>. M ., vorm . 11 Uhr,
mtrb tm Güterschnvven, Tailiiusbahubof,

1 Kiste Butter, 6« Irx,
- meistbietend gegen Baizahiung versteigert. F274

Kgl . Güteravf .-Ltcllc.

Achtung!
Obst ! Obst!

Morgen Freiing und Samstag grober
Manenobstverkaui». frisch cilitreffendenSendungen,
Rwetschcn 10  Pfd « 50 Pf ., sowie alles atibere

staunend billig. Alles prima frisch. Keine
Waggonwaare. Sch'ersteine,straffe 11. im Tbor.

Mf- î hampooniren- Vs
l*reiii L Mk . mit Ta ^ eirrimir.

H €woItl«a »*e »8.
■ Ecke It <iing,vAiiio.

Bertreter gesucht.
(£ine fefar bedeutende rheinische Weingrostband-

hervorragendem Eigeliba» und Besitz an
derVkosel sucht einen in guter geselllchaftl. Stellung
bcftndlichelt (Man.-Ro. V. 4124) F 16Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend zum Besuche
von Hotels, Restaurants II. leinen Private». Rur
erste Kraft findet BerücksichNgung. AuSsührtiche
Offenen befördern unter «■' . n . 360

»aube & Co . m . I». Bi., Frankinrt a/M.
Geichäfr- kuiidige ältere Dame sucht geb. iüng.

Dame mit hübschen Möbeln od. Cavilal al« Tbeti-
daberiii kür eine feine Fremdenpenslon. Gefl. Off.
unter »1. 292 int Taabl.-Vcrlag abzuaeben.

Aunouceu-Atlsnisitenr
gcs. für 2 iremdländ. Führer durch Wiesbaden.

Off. 11. Inkeiinlknf !' postlagernd.

Smihaidim,
TOftt: mit gelben Platten , schwarze Marke, l 'h I ..
Pa. Schweizer Stammball,,'. N. Helenenstr. 15, 1.

Ein schöner Jwerg -ReyPinscher billig zu
," -faulen Webrfnstraüe9. irie ' e -. k»aci >.

B» verkaufen: Gr. Teppich, av. pol. Tisch, K.-
Bett ». Badewanne Rbeinsttaste 74. 8.

Wegzugshalver folg, aut erhalle,:e Atöbel d.
zu verk. : Ein elea. Waschtisch mit Spiegclauisatz,
2 Kleiderschränke. 2 Verticow«, div. Tiiche. Spiegel,
1 schöner Kiichenschrank re. Blüch-rplntz6, : 7,

Wegen Umzug zu verk. r ein Buffe,.
Schirm- und Kleiderständer, Meister Kinderwogen
mit Gumniirädern. 8-sitz. Svorrwagcu :c. Anzv-
sebeu nur Morgen» Blücherplatz5, 2.

Ein Kinderbcttgestell , einige Braten¬
platten Seerobenstraste 16. links 1 Tr.

Dame m . Unter, i. Englischen 11. Dentjch.
Preise niäst. Karlstraste 18. 1 Et.

. . . . .. — - ^

Tanz-Untemcht.
Hierdurch beehre ich mich erg. anziizeigeil,

daß ich nach Absoldiernna de« diesjährigen
Kursus der Hochschule für Tanzkunst von
jetzt ab

Unterricht an Damen
in Zirkeln und auch einzeln ertSilen iverde
und nehme gcfl. Anmeldiingen Emserstr. 45
entgegen.

Kau Zulius Vier,
Lehrerin für Tanzkunst,

diplomierte Absolventin der Hochschule für
Tanzkunst der B. D. T.

v _ y

Schwalbacher» .?°Z"oL
groß, al« Lnaerraum od. heizbare Werkstätte,
ganz od. getbeilt, auf 1. Oktober z» vcrmietben.

Wörtlistratze 11 ist der 1. Stock,
bestehend an« 5 Zimmern und Zube¬

hör. ans den 1. Oktober 1904 preiswerth zu
vermiethen. sehr geeignet für G-ichäslSbetrieb,
Arzt , Agentur oder Biircau. Zu erfraaen
daielbst Parterre . 9229

Gut möbl. Zimmer, BtSlnarckrmg, Rave d. Rtng-
firche, billig zu verm. R. in, Taabl.-Verl. Nd

Für ein Fräulein
sch. möbl. Zimmerm. Pens, zun, 1. Okt. zu verm.

Seiiz . Mauritinsstr . 3 , 2 r.
Schwalbacherstraste 59 ein pr. Heller Stell er als

Laaer- ob. Bierk-ber nur 1. Oktober zu verm.

Gcschäfirsiillmiu,
kein. Hanse schön möbl. Z-mmer mit guter Penfian.
Rübe Kirchgafie. Gcfl. Off. an llaa »«-na «e !n &
I 'otjSer A.-f. .. Wiesbaden, Langgasie 26.
unter B . J . 219 . F 74

Contoristin
mit guter Kenntnist der Schreibmaickiiie und der
Stenograv '-'ie gesucht. Zn meiden Morgen« zwisch.
11  und 12  Nbr bei

Waltsried & Cie .» Kl. Burgstraste 1.

Ein tüchtiges Mädchen, da« bürgerlich kocht
und Hausarbeit versteht, gesucht Wallnfer-
straße 9. 2. Zn melden Vormittag«.

S . Madch. od. Anrb. f. Pens. gek. Stistnr . 28. I.
MM- RetteS zuvcrtässigcs Mädchen mit allen

Hansarbeilen vertraut, sucht Stelle al« Hans-,
event. Alleinmädchcn in besserem kl. Haushalt
gleich oder 1. Okt. Anfragen Weilstraste 11, 2.

Bcss. Miidchcii,
p. soi. od. svät. in kill Herrsch.-HanS n. London <1
otflldtt. Off. tt. O . 292 an den Tagbl.-Bell.

U». 420.

Aincrik. Nohrplatteii-AofseF,

Jefuctit von Zahnarzt mit großer Praxis an-
felmlicber Solln achtbarer Eltern zur gründlichen
Erlernung der

Zahntechmk.
fu erfragen im Tagbl.-Pcrlag. 0v

«in junger Tapeztrer aefutllt Körnerstrafie3
Ei » Vraver Bursche i» ein Flafchenbicrgeschäsi

gesetiäft gesucht Herniannstraste 18.
jEy Verloren vom Kochbrunncn bi« zum

Hotel Habil eine goldene Uhr mit Kette. SIdju»
neben gegen gute Belohnung Hotel Halln._ _

Ei » gold. Kettenarmband
mit kleinem Anhänger Dienstag verloren . Geg.
Beloiinung nbzugebcn. Adr, in, Tagbl.-Rerl. ve

VergangenenSonntag hei Üdiemacher, lllcue
Adolfshöhe, ein schwarzes Spitzentuch verloren.
Wegen Bclollnuna ob,. Ellenboaenraffe 13, 1 St.

Junger fchwnrzdrauner Dackel entlausen.
Gene» Belobn. abziia. Sonnenberaerstr. 13. Kiiche.

Kl. schlvarzcr Spitzlnmd,
a . d. 9t.  Mohrchen h. . am Dienstag Abend
entlaufen . Lederriemen mit Schleise als
»alsband . Wiedcrbringer Belohnung
Moritzstratze 42,  1.

Zugelausen kleiner schwarzer Hund mit hellen
Beinen Adelbeidstraße 7.

Zwei nnst. bäusl Mädcll., 28 I .. »l. 12ÜÖ Pt.
Ersvarliissen, illchen mit zwei solid, streb!. Herren
gl. Alter«, Gelchäftriliänneni od. kl. Beamten
iWiltwer mit Kind nicht auegeschl.), bek. zu werd.
Au?s. Off. mit näll. Ang. ». H . 291 an den
Tagbl.-Verl. Beriellw. znyes. n. nerl. Penn , verb.

11. 3 » . Briet A. W. 25 m. n. abgeh.
Erbitte noctim. Aittw. «nt. 14. C. 30.

AnadeuWieabadlmerTiottKandoregiirev ».
Geboren. 31. Ang.: dem städt. Bauauiseher Josef

Mciiel e. T .. Magdalene. 1. Sept. : dem Bäcker»
aebülfcn Erhärt Englhart c. T ., p Josefine
Maximiliane. 2. Sevt .: dem Privatier P̂eter
Kuhlmanne. T.. Wilbelniine Elisab.tth. 3. Sept. :
dem Pfarrer Wilhelm Schüstler e. S .l dem
Tapczirer Andrea« Kiliail c. T ., Lina Luise;
dein Bäckermeister Wilbelin Stiefvater e. S .»
Karl : dem Taglöhner Alton« Berk e. S ..
Christian Heinrich, 5. Sept. : dem Eigarettcn»
arbeiter Hirsch Adamski c. S ., Moritz: dem
Bäckermeister Tbeodor Mayer e. T ., Elisabeth.
6. Sept .: dem Schrcillcrgebülfeli Heiirp Schubert
e. S ., Heinrich Friedrich Atartin ; dem Taglöhner
llchilivv Birkenstocke. T„ Luise.

Aufgebote». Bäcker Franz Diebl bier mit Elisa-
detba Kaiser zu Biebrich. Kaufmann Viktor
Grünewald bier mit Susanna Scnst zu Frank¬
furt a. M. MaschinenschlasserKarl August Max
88 ebncr zu Lorsbach mit Cbristine Karoline
Jobannettc Pfeiffer z» Lorsdach. Leutnant
Jobanne « Tbeodor Emil Hesse zn Sablon mit
Magdalene Wilbelinilic Elisabetb Braun « zu
Quedlinburg. Kgl. Lentnant Erich Teltz zu Burg
bei Magdeburg mit Gabriele Koerbcr hier.
Slrchitekt August Erbe bier mit Luise Voll zu
Oberstedten. Lackirergedülfe Philipp Lalitb hier
mit Karoline Reut! hier. Gärtner Friedrich
Weine! bier mit Luise Frank zu Mainz. Stuckateur
Wilhelm Mllth bier mit Elisabetb Vieth hier.
Gärtner Joballne « Geora Eberbard zu Kreuz¬
nach mit Anna Maria Sabn zu Frankfurt a. M.
KchneiöergebülfeJakob Heinrich Steminer zu
Durlach mit Litisc Maria Keck daselbst. Kauf¬
mann Karl Ferdinand Dienst zn Frankfurt a. M.
mit Luiic Ebristiane Gcisniar zn Gräveneck.
Verw. Jmvelier Heinrich Heitzcr hier mit Henriette
Carl bier. Metzger Karl Michel hier mit Frieda
Fiiermann hier. Koch Friedrich Wilhelm Heim
hier mit Luise Mathilde Trebbicn tu Frankfurt
a. M. SchlihmacherHeinrich Ernst Dcmalade
in Darmstadt mit Sophie Luise Alignste Vaula
Müller in Darinstadt. DrechSlergkhülie Rudolf
Nengart in Biebrich mit Anlla Stendter hier.
Glascraebülfe Christian Gerhardt hier mit Josef«
Schneider hier.
estorben. 4. Sept . : Ludwig, S . de? Schneider«
Podanli Josef Häniglöckncr zn AIoinbach, 10 I .;
Taglöbn-r Karl Schröder, 56 I . 5. Sept. :
Henriette, gell. Kitop«. Wittwc de« Privatier«
Karl Benninghoven, 75 I . : Zeitnilgsjchreiber
Philipp Münzinger nou Fraukiiirt a. M., 53 I . :
Friedrich Wilhelm, S . de« Kellner« Christian
Wagner, 8 I . 6. Sept. : Katbarille, geb. Müller,
Wittwe der Privatiers Reinhard Zollinger, 75 I .;
Wilüellinnc, ged. Brlinck, Wiltive de« praktischen
Arzte« Dr. med. Georg Herold, 72 I . ; Gustav,
S . de« Svengleraehülien Karl Dehl. 5 M.;
Möbelzeichner lrraiiz Leickter, 54 I . : Mathilde
Hendler, ohne Gewerbe, an« Sonncnbcrg, 25 I.

An » de» Kielrricher Civilstanbsregistern.
Geboren. 22. Ang. : dem Werkmeister Michael

Ferdinand Stadler e.T. 24. Ang.: demMetzgcr-
meister Pbilipp Emil Rrillbard Grund e, T
25. Aug.: dem Taglöhner Johann Menkee. S.
27. Ang.: dem Taaköbncr Georg Wilhelm Ol'ch-
mann c. S .; dem Taglöhner Georg Karl Schneider
e. S . 28. Aug. : dem Taglöhner Heinrich Landua
e. S . : dem Glaser Wilhelm Anglist Zorn e. S,
31. Aug. : dem Schlosst! Ernst Richard Planitzer
r. S.

ufgedote». Rechtsanwalt Auanst Geora Wilhelm
Wolff mit Thekla voll Jbcll. Beide zu Wiesbaden.
Rcgieriliigssccretär Franz lltie« zn Wiesbaden mit
Eliiabethe Paulus hier. Rangircr Heinrich Heim
hier mit Margarethe Jung zu Holzheim. Stein-
haner Adam Schmitt hier mit der Fabrikarbeiterin
Eva Schäfer zu Weiler. Taglöhner Bernhard
August Bauschke mit Elisabeth Kirchner, Beide
hier. Hans Hermann Gustav Heckerr zu Ranm-
burg a. d. S . mit Anna Vlargarclde Fromm hier,
Taglöhner Johann Daniel Bleickardt hier mit
Aiarga' elbe Josefine Gross zu Wiesbaden. Tag-
löhner Ehristjan Steiger mit Margarethe Josefine
Wagner, Beide hier. Taglöhner Heinrich Philivv
Noscndach mit Karoline Elisabcthe, genannt
Etliestine Lanx, Beide hier. Zimmernlann
BkatthänS Johanne « Schmitt mit Pauline Kraut¬
krämer, Beide hier. Strastenbahnschaffncr
Wilhelm Nüchter mit Dorothea Schuhiilann ztz
Mainz.
erehelicht. 27. Aug.: Taglöhner Ernst Kcupert
mit Wilyelmiite Auguste Kiigclstadt, Beide hier;
Jnstrnmentciiniacher Heinrich Peter Stamm mit
Joh ' nnerle Lisetle Rücker, Beide hier.

Gestorben. 27. Aug. : Karl Wilhelm Herrmann.
7 M. ; 30. Aug. : Allnaiili« Greücrt, 8 M . ;
3l . Aug.-: Tina Katharina Römer, 8 M. ; Kauf¬
mann Heilirich Bender, 51 I.
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